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78. Jahrgang 


Englands Botſchafter 
beim Führer 
Ein Brief Chamberlains überreicht 

Berchtesgaden, 24. Auguſt. Einem Wunſche 
der britiſchen Regierung folgend, empfing der 
Führer am Dienstag auf dem Berghof den 
britiſchen Votſchafter Sir Neville Hen- 
derſon. Der Botichafter überreichte dem 
Führer einen Brief des britiſchen Premier⸗ 
miniſters an den Führer. Der Führer ließ dem 
britiſchen Botſchafter keinen Zweifel darüber, 
daß die von der britiſchen Regierung eingegan⸗ 
genen Verpflichtungen Deutſchland nicht zu 
einem Verzicht auf die Vertretung nationaler 
lebenswichtiger Intereſſen veranlaſſen könnten. 

Die Polniſche Telegraphenagentur berichtet 
aus London: 

Foreign Office beſtätigte offiziell, daß der 

engliſche Bolſchafter in Berlin, Sir Neville 
Henderſon. den Auftrag erhalten habe, ſich fo- 
fort nach Berchtesgaden zu begeben, um einen 
Empfang bei Reichskanzler Hitler zu erlangen. 
Nach der vorgeſtrigen Kabinettsſitzung ſei Hen⸗ 
derſon der Auftrag zugegangen, den Inhalt des 
nach der Kabinettsſitzung veröffentlichten Kom⸗ 
muniqués Reichskanzler Hitler perſönlich zur 
Kenntnis zu geben. 
Wie aus maßgeblicher Weiſe erklärt wird, ſei 
der Zweck der perſönlichen Veberbringung des 
britiſchen Kommuniqués der, Hitler vor den 
Folgen einer eventuellen Aggreſſion Polen ge⸗ 
genüber zu warnen und keine Zweifel über den 
Standpunkt Großbritanniens in dieſem Falle 
aufkommen zu laſſen. Foreign Office habe offi⸗ 
ziell mitgeteilt, daß die Regierungen Frankreichs 
und Polens von dem britiſchen Schritt in Kennt⸗ 
nis geſetzt worden feien., 


Burckhardt 
abermals beim Führer 


Der Völkerbundkommiſſar in Danzig, 
Burckhardt, weilte geſtern zum zwei⸗ 
ten Male auf dem Berghof, wo er mit dem 
Führer und Reichskanzler eine längere Un- 
terredung hatte. 

Polniſche Blätter laſſen ſich hierzu aus 
Paris berichten, daß dort die diplomatiſche 
Aktivität Deutſchlands mit großer Span⸗ 
nung verfolgt werde. Burckhardt habe dem 
Führer über den Verlauf der Konferenz 
zwiſchen Senatspräſidenten Greiſer und 
dem polniſchen Kommiſſar Chodacki in 
Danzig Bericht erſtattet. Am Donnerstag 
ſoll, derſelben Quelle zufolge, der italieni⸗ 
ſche Botſchafter in Berlin, Attolico, nach 
Berchtesgaden kommen. In den nächſten 
Tagen werde auch der ungariſche Außen⸗ 
miniſter Cſaky auf dem Berghof erwartet. 


Nachtſitzung der polniſchen 


Regierung 


Warſchau, 24. Auguſt. Die Polniſche Tele⸗ 
graphenagentur teilt mit: 

„Am 23. Auguſt fand um 23 Uhr unter dem 
Vorſitz des Miniſterpräſidenten Slawoj⸗Sklad⸗ 
kowſti eine Sitzung des polniſchen Kabinetts 

. agi 

Am Nachmittag um 17 Uhr hatte der Herr 
Staatspräſident in Gegenwart von Marſchall 
Rydz⸗ smigly den Miniſterpräſidenten 
Slawofj⸗Stladkowſki und den Außen⸗ 
miniſter Beck empfangen, die ihm über laufende 
Angelegenheiten berichteten. 


England ſetzt Ausfuhrlizenzen 
außer Kraft 


London, 24. Auguſt. Das britiſche Handels⸗ 
amt hat am Mittwoch eine Verordnung er⸗ 
laſſen, durch die eine Reihe von Ausfuhrlizen⸗ 
zen nach dem Auslande bis zum 1. Oktober 
außer Kraft geſetzt wird. Unter die neue Ver⸗ 
ordnung fallen in der Hauptſache Metalle, 
Faſeröle, Del und Gummiprodukte. 


* 


Sieben Punkte, æehmdhrige Dauer 


Poznan, piatek, 25: go fierpnia 1939 — poſen, Freitag, 25. Auguft 1939 


Paktunterzeichnung in Moskau 


Ribbentrop und Molotow unterzeichnen in Gegenwart von Stalin 


Moskau, 24. Auguſt Der Reichsminiſter 
des Auswärtigen, von Ribbentrop, 
traf mit den Herren ſeiner Begleitung nach 


programmäßig verlaufenem Flug mit dem 


Sonderflugzeug „Grenzmark“ um 13 Uhr auf 
dem Moskauer Flughafen ein. Zu ſeiner Be⸗ 
grüßung hatten ſich von ſowjetruſſiſcher Seite 
eingefunden der erſte ſtellvertretende Volks⸗ 
kommiſſar des Aeußern, Potem ein, der 
erſte ſtellvertretende Volkskommiſſar für 
Außenhandel, Stepan o w, der ſtellvertre⸗ 
tende Volkskommiſſar für Inneres, M e r Éu- 
Jo w, der ſtellvertretende Präſident des Mos⸗ 
fauer Stadtrates Korolew und der Mos⸗ 
kauer Stadtkommandant. Außerdem war 
das Außenkommiſſariat vertreten durch den 
Protokollchef Barkow und den Leiter der 
Mitteleuropa⸗ Abteilung, Ale xan d ro w. 


Von deutſcher Seite wurde der Ride litt) der Nichtangriffspakt von Rihhentrop 
außenminiſter begrüßt durch den deutſchen | und Molotow unterzeichnet wurde. 


Der Wortlaut 


Der Pakt enthält ſieben Punkte und ſoll in möglichſt kurzer Zeit ratifiziert 
werden. Er iſt auf die Dauer von 10 Jahren abgeſchloſſen und verlängert ſich 
automatiſch um 5 Jahre, wenn er nicht ein Jahr vor Ablauf von einer der vertrag⸗ 
Das Abkommen hat folgenden Wortlaut: 

Art. 1. Beide Parteien verpflichten ſich, weder einzeln noch gemeinſam mit 
anderen Staaten gegenſeitig zu Angriffen zu ſchreiten. g 

Art. 2. Im Falle eines Konfliktes eines der vertragſchließenden Staaten mit einem 
dritten Staat, verpflichtet ſich der andere Vertragspartner, dieſen dritten Staat weder 


ſchließenden Seiten gekündigt wird. 


direkt noch indirekt zu unterſtützen. 


Art. 3. Beide Staaten beſchließen, in der Zukunft ſtändige Konſultationen in 
Angelegenheiten abzuhalten, die die gemeinſamen Intereſſen betreffen. 

Art. 4. Keiner der vertragſchließenden Staaten tritt mit einem Staat oder 
einer Staatengruppe in Kontakt, die gegen eine der vertragſchließenden Parteien ge⸗ 


richtet iſt. 
Art. 5. 


miſſionen geregelt werden. 


Die beiden letzten Artikel betreffen die Vertragsdauer, die Verlängerung des 


Vertrages und ſeine Ratifizierung. 


Eventuelle Konflikte zwiſchen den vertragſchließenden Parteien ſollen 
auf dem Wege direkter Verhandlungen oder eventuell durch Einſetzung von Schiedskom⸗ 


Botſchafter in Moskau, Graf von der 
Schulenburg, und den Mitgliedern der 
Botſchaft jowie dem Militärattaché Fregat- 
tenkapitän von Baumbach. Auch der 
italieniſche Botſchafter Roſſo und der ita- 
lieniſche Militärattache Oberſt Valfré di 
Bonzo waren zur Begrüßung auf dem 
Flugplatz erſchienen. Nach erfolgter Vorſtel⸗ 
lung begab ſich der Reichsaußenminiſter in 
dem von der Sowjetregierung zur Verfügung 
geſtellten Kraftwagen in das für ihn bereit⸗ 
geſtellte Gebäude der deutſchen Botſchaft. 
Bald nach ſeiner Ankunft in Moskau hatte 
Reichsaußenminiſter von Ribbentrop eine 
längere Unterredung mit Molotow und Sta⸗ 
lin. Um 22 Uhr begab ſich von Ribbentrop 
abermals in den Kreml, wo nach einer zwei⸗ 
ten Konferenz in Gegenwart Stalins und des 
deutſchen Botſchafters Graf von der Schulen⸗ 


des Vertrages 


Ribbentrop auf dem 
| Rückflug 


Der Reichsaußenminiſter meldete um 1 Uhr 
nachts dem Führer den Abſchluß des deutſch⸗ 
ſowjetiſchen Nichtangriffspaktes. Er wird ſich 
um 13 Uhr im Flugzeug von Moskau nach 
dem Berghof begeben, um dem Führer Be⸗ 
richt zu erſtatten. 


Hitler und Stalin haben ſich 
für Freundſchaft entſchieden 


Moskau, 24. Auguft. Der Reichsminiſter des 
Auswärtigen, von Ribbentrop, erklärte bei 
ſeinem Abflug aus Moskau: a g 

„Deutſchland und Rußland ift es früher 
immer ſchlecht gegangen, wenn ſie Feinde 
waren, aber gut wenn ſie Freunde waren. 

Geſtern war ein ſchickſalhafter Tag für die 

beiden Völker: Der Führer und Stalin 

haben ſich für die Freundſchaft entſchieden 


— 


Der Nichtangriffspakt und Konſultations⸗ 


pakt, den Herr Molotow und ich geſtern 
abend unterzeichneten, iſt ein feſtes und un⸗ 
zerreißbares Fundament, auf dem die beider 

Staaten aufbauen und zu einer engen Zu 
ſammenarbeit kommen werden. Es ift dics 
vielleicht einer der bedeutendſten Wende: 
punkte in der Geſchichte zweier Völker. Man 
hat verſucht, Deutſchland und Rußland ein⸗ 
zukreiſen, und gerade aus dieſer Ein⸗ 
kreiſung ift nun die deutſch⸗ruſſiſche Verſtän⸗ 
digung entſtanden.“ 


Nach ſeiner Auffaſſung befragt, welchen Ein⸗ 
druck dieſer Pakt in Japan machen würde, er- 
klärte Herr von Ribbentrop: „Ich bin über 
zeugt, daß dieſer Vertrag für die ruſſiſch⸗japani⸗ 
ſchen Beziehungen wie auch für die deutſch⸗ 
japaniſche Freundſchaft ſich gut auswirken 


wird.“ 


Erklärung über die internationale Lage 


Heute Parlamentsſitzung in London 


Aeberall fieberhafte diplomaliſche Tätigkeit 


London, 24. Auguſt. Das Unterhaus wird 


am Donnerstag um 14.45 Uhr und das Ober⸗ 
haus um 15 Uhr zuſammentreten. Der Spre⸗ 
cher des Unterhauſes und der zuſtändige Be- 
amte des Oberhauſes haben dahingehende Be⸗ 
kanntmachungen erlaſſen. 

Miniſterpräſident Chamberlain wird 
im Unterhaus und Außenminiſter Halifax 
im Oberhaus die Sitzung mit Erklärungen 
über den Stand der internationalen Lage ein⸗ 
leiten. Fragen werden an die Regierung nicht 
gerichtet werden. Anſchließend werden die 
Vorſitzenden der Oppoſitionsparteien das Wort 
ergreifen ſowie vorausſichtlich mehrere promi⸗ 
nente Mitglieder der beiden Häuſer. 


Beſuche bei Chamberlain 
Miniſterpräſident Chamberlain hatte geſtern 

nachmittag eine Reihe weiterer Beſuche in 

Nr. 10 Downing Street. Zunächſt hatte er eine 


einſtündige Unterredung mit dem amerikani- 


ſchen Botſchafter Kennedy. Weitere Be⸗ 
ſucher waren Verteidigungsminiſter Lord 
Chatfield und Innenminiſter Sir Samuel 


Hoare; ferner ſuchte Lord Kemsley den 
Premierminiſter in ſeiner Amtswohnung auf. 


Daladier ſtark beſchäftigt, 

Paris, 24. Auguſt. Miniſterpräſident Da- 
ladier hatte am Mittwoch nachmittag eine 
Beſprechung mit dem polniſchen Botſchafter in 
Paris. Anſchließend präſidierte Daladier einer 
Sitzung des nationalen Verteidigungsaus⸗ 
ſchuſſes im Kriegsminiſterium. Darauf emp⸗ 
fing er den britiſchen Geſchäftsträger in Paris, 
Campbell. Anſchließend an die Beſprechung 
mit dem Miniſterpräſidenten hatte der briti⸗ 
ſche Geſchäftsträger eine Ausſprache mit Außen⸗ 
miniſter Bonnet. Auch der polniſche 
Botſchafter fand ſich noch einmal beim 
Außenminiſter Bonnet ein. 


Lebrun ins Elyſee zurückgekehrt 

Paris, 24. Auguſt. Der Präſident der fran⸗ 
zöſiſchen Republik iſt am Mittwoch abend kurz 
nach 19 Uhr im Elyſee von feinem Ferienauf⸗ 
enthalt in Mercy le Haut im Kraftwagen ein⸗ 
getroffen. S 


Empfänge bei Ciano 


Rom, 24. Auguft. Der italieniſche Außen 
miniſter Graf Ciano hat Mittwoch 13 Ah 
den engliſchen Botſchafter zu einer Wminutiger 
Unterredung empfangen. Am 18 Uhr begab ſich 
der franzöſiſche Botſchafter in den Palazze 
Chigi, wo er eine halbſtündige Unterredung 
mit Graf Ciano hatte. 


Rooſevelt und Hull in Waſhington 


New York, 24. Auguſt. Wie Aſſociated Prek 
von Bord des im Nordatlantik kreuzenden 
Kriegsſchiffes „Tuscalooſa“ meldet, ha 
Roojevelt feine urſprüngliche Abſicht, im 
Golfſtrom zu fiſchen, aufgegeben und beſchloſſen 
mit Rückſicht auf die internationale Lage nach 
Waſhington zurückzukehren. Außenminiſte: 
Hull brach gleichzeitig feinen Ferienauf— 
enthalt ab und iſt bereits nach Waſhington zu⸗ 
rückgekehrt. 


Sitzung des ungariſchen 
Miniſterrates 


Budapeſt, 24. Auguft. (PA T.). Geſtern 
fand hier eine Sitzung des Miniſterrates 
ſtatt, die der Erörterung der internationa⸗ 
len volitiſchen Lage gewidmet war. 
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Der ſtarke Eindruck 
in London 


London, 24. Auguft. Die ſchnelle Unterzeich⸗ 
nung des Nichtangriffspaktes iſt für die eng⸗ 
liſche Oeffentlichkeit wieder eine Ueberraſchung. 
Während ſich die Frühausgaben der engliſchen 
Preſſe noch zum Teil der Hoffnung hingaben, 
daß es be: den Beſprechungen in Moskau doch 
noch zu Schwierigkeiten kommen könnte, oder 
daß zum mindeſten der Pakt ſo ausfallen würde, 
daß weitere engliſch-ſowjetruſſiſche Verhandlun⸗ 
gen möglich wären, müſſen dieſelben Blätter 
ſchon in ihrer ſpäteren Ausgabe die Unterzeich⸗ 
nung des Paktes melden. Wie ſtark der Ein⸗ 
druck ift, den die Unterzeichnung hervorgerufen 
hat, zeigt die Tatſache, daß die Blätter endlich 
in größter Aufmochung den Abſchluß des Paktes 
melden. Beſonders heben die Zeitungen die An⸗ 
mejenheit Stalins bei der Unterzeichnung des 
Paktes hervor. 


Enttäuſchte Hoffnungen 


Paris, 24. Auguſt. Die Pariſer Frühpreſſe 
hat, mit Ausnahme der „Action Fransgaiſe“, 
noch keine Kenntnis von dem Abſchluß der 
deutſch⸗ſowjetruſſiſchen Beſprechungen und der 
Unterzeichnung des 10 jährigen Nichtangriffs⸗ 
paktes. Die Blätter beſchränken ſich daher auf 
die Wiedergabe der Moskauer Meldungen und 
ſtellen feſt, daß die Ausſprache zwiſchen Reichs⸗ 
außenminiſter von Ribbentrop und Mo- 
lotow länger gedauert habe, als man in 
Paris angenommen habe. So ſchreibt beiſpiels⸗ 
weiſe das „Journal“, es wäre nicht erſtaun⸗ 
lich, wenn die Moskauer Regierung es mit der 
Unterzeichnung des Paktes unendlich weniger 
eilig habe als Deutſchland. Vielleicht werde 
man von Moskauer Seite die gleichen Manöver 
machen, wie fie die franzöfiſchen und engliſchen 
Unterhändler mehrere Monate hindurch erlebt 
hätten. Auch der „Jour“ iſt der Anſicht, daß 
ſich die beiden Unterhändler vielleicht noch nicht 
geeinigt hätten. Die „Action Fransgaiſe“ ift die 
erſte und einzige Morgenzeitung, die — da ihr 
Redaktionsſchluß ſpäter liegt als die der übri⸗ 
gen Blätter — bereits die Unterzeichnung des 
deutſch⸗ſowjetruſſiſchen Nichtangriffspaktes mel⸗ 
det. Das Blatt ſagt, die politiſchen und mili⸗ 
täriſchen Dreier⸗Pakt⸗Verhandlungen ſeien jetzt 
zwar noch nicht abgebrochen, ſie ſeien aber offen⸗ 
ſichtlich auf dem toten Punkt. Der Auhen- 
politiker des Blattes ſtellt feſt, daß alle Er⸗ 
wägungen und Kommentare die diplomatiſche 
Niederlage nicht beſchönigen können, die Frank⸗ 
reich und England durch dieſen gegen ihr 
Preſtige gerichteten Schlag erlitten hätten. 


Frankreich mobilijierf 


Paris, 24. Auguft. (PA.) Hier wurde die 
folgende amtliche Mitteilung veröffentlicht: 


„Mit Kückſicht auf die europäikhe Lage bez 
ſchloß die Regierung, die bisher herausgegebenen 
militäriſchen Anordnungen zu erweitern und 
ein Zuſatzkontingent von Reſerniſten unter die 
Waffen zu rufen.“ 

In gut unterrichteten Kreiſen wird behauptet, 
daß in den letzten Stunden etwa 700 000 Re- 
ſerviſten in Frankreich einberufen worden feien. 


Am Mittwoch abend um 21 Uhr haben, wie 
die PAT. weiter berichtet, alle Pariſer Radio⸗ 
ſtationen in ihren Preſſeberichten angekündigt, 
daß im Laufe der Nacht an den öffentlichen 
Gebäuden von Paris Plakate ausgeklebt wür⸗ 
den, die die Einberufung gewiſſer Reſerviſten⸗ 
jahrgänge betreffen. Die Ausklebung dieſer 
Plakate erfolge aus techniſchen Gründen, weil 
dadurch die Einberufung ordnungsgemäßer vor⸗ 
genommen werden könne als durch inbieiduelie 
Geſtellungsbefehle. 


Léon Blum fordert 


eine Kammerſitzung 
Paris, 24. Auguſt. Der ehemalige Miniſter⸗ 
präſident und jüdiſche Vorſitzende der Sozial- 
demokratiſchen Partei, Léon Blum, fordert 
im „Populair“ die franzöſiſche Regierung 
im Namen der Sozialdemokratiſchen Kammer⸗ 
gruppe auf, in kürzeſter Friſt eine außerordent⸗ 
liche Parlamentsſeſſion einzuberufen. Seine 
Forderung ſei nicht durch einen ſyſtematiſchen 
Oppoſitionsgeiſt gegen die Regierung beſtimmt. 
Er handele nicht aus Peſſimismus oder Fata⸗ 
lismus, ſondern glaube an die Möglichkeit des 
Friedens. Er fordere die Einberufung des 
Parlaments als Republikaner in einer Stunde, 
wo eine neue Lage die Regierung vor ernſte 
Beſchlüſſe ſtelle. 


Starke Aktivität in Gibraltar 


Paris, 24. Auguft. Havas meldet aus Gibral⸗ 
tar, daß in der Garniſon eine große Aktivität 
herrſche. Die Soldaten dürften die Kaſernen 
nicht mehr verlaſſen und ſämtliche Verteidi⸗ 
gungspoſten., insbeſondere die ſchweren Ar- 
tillerie-Batterien und die Flugzeugabwehr, die 
auf den Höhenzügen lägen, ſeien von den Trup⸗ 
pen beſetzt. Außerdem ſei die Grenze nach Spa⸗ 
ven zu durch Militärabteilungen verſtärkt 
worden. Der Nordeingang zum Hafen von Gi- 
braltar jei geſperrt worden. Die Verteidigungs⸗ 
kommiſſion von Gibraltar habe eine Besprechung 
abgehalten Mehrere Kriegsſchiffe würden in 
Kürze erwartet 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 24. Auguſt 1939 


Jetzt auch der Libanon? 


Frankreich will die Berfaffung diefes Zwergſtaates zerſchlagen 


Beirut, 24. Auguſt. Umlaufende Gerüchte 
über eine Verfaſſungsänderung in der Re: 
publik Libanon ſcheinen jetzt ihre Beſtäti⸗ 
gung zu finden. Nachdem Frankreich bereits 
die ſyriſche Verfaſſung zerſchlagen hat und in 
Damaskus zwangsweiſe ein Direktorium ein⸗ 
ſetzte, ſcheint ein ähnlicher Schritt auch im 
Libanon (Hauptitadt Beirut) be vorzuſtehen. 
Frankreich will die von ihm ſelbſt eingeſetzte 
libaneſiſche Verfaſſung außer Kraft jegen und 
einen libaneſiſchen Gouverneur ſeiner Wahl 
zum einzigen ‚Regierungsgemaltigen er⸗ 
nennen, der allein der franzöſiſchen Man⸗ 
datsbehörde verantwortlich iſt. Ferner ver⸗ 
lautet, daß der derzeitige libaneſiſche Staats⸗ 
präſident, Emile Edde, trotz jeinei bemie⸗ 
jenen Franzoſenfreundlichteit für dieſen 
Poſten nicht in Ausſicht genommen iſt. 

Die Republik Libanon, ein nach dem Welt⸗ 


Daerr d p über Oſtpreußen 


Königsberg, 24. Auguſt. Anläßlich der Tan⸗ 
nenbergfeier iſt der Luftraum über der Pro⸗ 
vinz Oſtpreußen am 27. Auguſt 00.00 bis 20.00 
Uhr für alle Luftfahrzeuge geſperrt. Zuwider⸗ 
handlungen find ſtrafhar. Für Regierungs: 
flugzeuge und den Fluglinienverkehr ijt nur 
das Befliegen des Flughafens Königsberg 
Devau geſtattet. Das Luftſperrgebiet wird 
mit der Waffe geſichert. 


Brauchitſch an das Heer 


Berlin, 24. Auguſt. Am Vorabend der Tannen- 
bergfeier, am Sonnabend, dem 26. September, 
wird der Oberbefehlshaber des Heeres, General⸗ 
oberſt von Brauchitſch, von 19,30 —20,00 Uhr 
über den deutſchen Rundfunk eine Anſprache an 


Boltolens Stantspräfibenf | 1 mi ann ee ee . Staatspräſident 
geſtorben 


Ein Aufruf Ouintanillas an das Volk 


Buenos Aires, 24. Auguſt. Meldungen aus 
La Paz zufolge iſt der bolivianiſche Staatsprä- 
dent Buſch am Mittwoch früh verunglückt. 
Er it nach einer amtlichen Mitteilung den 
durch den Unfall verurſachten ſchweren Ver⸗ 


letzungen erlegen. 


Der Chef des bolivianiſchen Heeres, General 
Quintanillas, der nach dem Tode des 
Oberſten Buſch proviſoriſch auf einſtimmigen 
Beſchluß des Kabinetts die Staatspräſident⸗ 
ſchaft übernommen hat, erließ einen Aufruf, in 
dem er das Bolt auffordert, Ruhe und Diſzi⸗ 
plin zu bewahren. Regierung und Heer über⸗ 
nehmen die Garantie für eine Weiterführung 
der Staatsgeſchäfte im Sinne des Verſtorbenen. 
Am allen Möglichkeiten vorzubeugen, wurde 
ein ſtrenges Verſammlungsverbot für ganz 
Bolivien erlaſſen. 


Die Konferenz 
der Oslo⸗Staaten 


Einigung bereits erzielt 
Brüſſel, 24. Auguſt. Die Konferenz der jic- 
ben Oslo⸗Staaten wurde am Mittwoch vor⸗ 
mittag um 10.15 Uhr im Roten Salon des bel⸗ 
giſchen Außenminiſteriums durch Miniſterprä⸗ 
fident Pierlot eröffnet. Die Konferenz befaßte 


London iſt wieder in Höchſtſpannung 


In der Downing Street in London verſammelten ſich wieder die Menſchenmaſſen, die glaub⸗ 
ten, hier eher etwas Neues zu erfahren. y 


Keine 
Getreide-Ausfuhr 
nach Deutichland? 


Zu den deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts heſpre⸗ 
chungen, die in dieſen Tagen beendet worden 


kriege entſtandenes Staatsgebilde und Teil 
des heutigen franzöſiſchen Mandatsgebietes 
Syrien⸗Libanon, iſt eine der kleinſten Re⸗ 
publiken der Welt. Die ganze Republik hat 
weniger als 1 Million Einwohner, aber trotz⸗ 
dem an der Spitze einen Staatspräſidenten, 
ein vier- bis fünfköpfiges Kabinett und ein 
Parlament mit über 60 Abgeordneten. Dem 
Anſchein nach ſind alle Regierungshandlun⸗ 
gen ſelbſtändig. Tatſächlich hängt jedoch jede 
Entſcheidung von der Genehmigung der fran⸗ 
zöſiſchen Mandatsbehörde ab, die dieſe 
Miniaturrepublik geſchaffen hat, um ein 
willfähriges Objekt ſeiner Kolonialpolitik 
feſt in der Hand zu haben. Ganz Syrien⸗ 
Libanon mit insgeſamt 4 Millionen Ein⸗ 
wohnern mußte in ſolche Splittergebiete 
unterteilt werden, um ſich leichter beherrſchen 
zu ß ͤ v 


dlowa“ u. a. folgendes: 


„Aus den Einzelheiten der für das nächſte 
Quartal erzielten Verſtändigung geht hervor, 
daß in dem Beſtreben, unſere Wirtſchaft von 
dem deutſchen Abnehmer unabhängig zu 
machen, aus dem deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts⸗ 
verkehr eine ganze Neihe von Waren heraus⸗ 
genommen worden iſt. Wir erfahren z. B., daß 
die polniſche Regierung den Export von Ge⸗ 
treide, das in erſter Linie nach deyiſenfreien 
Ländern Weſteuropas geleitet werden ſoll, ein⸗ 
ſtellen wird. Es iſt zu bemerken, daß wir im 
vergangenen Jahre beträchtliche Mengen Ger 
treide (etwa 400 000 Tonnen. — Anmerkung 
d. Red.) nach Deutſchland ausgeführt haben, 
u. a. infolge des bekannten Maſchinenabkom⸗ 
mens, das von deutſcher Seite nicht zufrieden⸗ 
ſteſlend erfüllt worden iſr. Infolge Streichung 
oder bedeutender Einſchränkung einer ganzen 
Reihe von Poſitionen im Warenverkehr zwiſchen 
Deutſchland und Polen iſt die Notwendigkeit 
eingetreten, die Ausmaße des Exports von Are 
tikeln, die im Verkehr mit Deutſchland ver 
blieben find, zu erhöhen. Der polniſche Export 
nach Deutſchland wurde in der Gruppe land⸗ 
wirtſchaftlicher Erzeugniſſe hauptſächlich auf 
Borſtenvieh und Holz geſtützt, in geringerem 
Maße auf Butter, Eier uſw. In intereſſterten 
Kreiſen wird betont, daß die für dieſe Waren 
feſtgelegten Exportkontingente keineswegs ihre 
Ausfuhr nach deviſenfreien Märkten ſchmälern. 
da die nach Deutſchland exportierten Mengen 
den Teil unſeres Exports ausmachen, des 
gegenwärtig auf anderen Märkten nicht unter⸗ 
gebracht werden könnte. Da gleichzeitig das 
Verrechnungsſyſtem verbeſſert wurde, iſt in Zu⸗ 
kunft mit keinen Verrechnungsſchwierigkeiten 
in der Form verſpäteter Auszahlungen zu 
rechnen. Es wird ferner betont, daß die pol⸗ 
niſche Ausfuhr nach Deutſchland den Einkauf 
einer Reihe von Waren ermöglicht, die Polen 


die Soldaten des deutſchen Heeres richten. Dieſe 
Anſprache wird übertragen vom Deutſchland⸗ 
ſender und von den Reichsſendern Königsberg, 
Breslau, Böhmen, Wien, Graz, München, Stutt⸗ 
gart, Frankfurt a. M. und Köln. 


7. Reichslagung 


der Auslandsreichsdeulſchen 

Graz, 24. Auguſt. Zur 7. Reichstagung der 
Ausſandsreichsdeutſchen, die vom 25. 8. bis zum 
1. September in Graz, der Stadt der Volks⸗ 
erhebung, abgehalten wird, traf am Mittwoch 
um 16 Uhr der Leiter der Auslandsorganiſation, 
Bohle. auf dem Flughafen Halerhof bei Graz 
ein. Gauleiter Bohle wurde vom Stellvertre⸗ 
tenden Gauleiter des Gaues Steiermark, Dr. 
Portſchh und dem Organiſationsleiter der 
7. Reichstagung, Koderle, begrüßt. 


ſich mit einem allgemeinen Ueberblick über 
die gegenwärtige internationale Lage und 
wurde nach 13 Uhr unterbrochen. Miniſterprä⸗ 
ſident Pierlot teilte mit, daß die erſten Bez 
ratungen im Geiſte freundſchaftlicher Zuſam⸗ 
menarbeit ſtattgefunden hätten. Man habe 
verſchiedene Fragen beſprochen und bereits eine 
vorläufige Einigung über den Text der Erklä⸗ 
rungen erzielt. Das Ergebnis werde bekannt⸗ 
gegeben werden, nachdem die verſchiedenen De⸗ 
legationsführer mit ihren Regierungen tele⸗ 
phoniſche Rückſprache genommen hätten. um 
deren Zuſtimmung zu erhalten. 


Engländer ziehen ſich 
nach Hongkong zurück 


London, 24. Auguſt. Die britiſchen Behör⸗ 
den in Hongkong ſcheinen ſich auf etwas mehr 
als eine japaniſche Blockade vorzubereiten. 
Nach hier eingetroffenen Meldungen ſoll man 
am Mittwoch zwei Brückenköpfe zwiſchen briti⸗ 
ſchem und chineſiſchem Gebiet geräumt haben; 
die dort anſäſſigen Briten ſind angewieſen wor⸗ 
den, ſich ſofort nach Hongkong zurückzuziehen, 
ferner ſind Anweiſungen für den Abtransport 
von Kindern und Frauen erlaſſen worden. In 
den Anweiſungen heiße es, daß es vielleicht in 
ſehr kurzer Zeit notwendig ſein würde, daß 
Frauen und Kinder Hongkong verlaſſen und 
ſich in ſichere Gegenden begeben. — Vier japa⸗ 
niſche Kreuzer trafen am Mittwoch in der 
Tasman⸗Bucht, nördlich von Hongkong, ein. 


Wirtſchaftsprozeſſe braw 


Der Gauleiter von Danzig 
Staatsoberhaupt 
der Freien Stadt 


Danzig, 24. Auguſt. Amtlich wird mitgeteilt. 
Auf Grund des Geſetzes zur Behebung der Nat 
von Volk und Staat vom 24. 6. 1988 und deg 
Geſetzes zur Verlängerung dieſes Geſetzes 
vom 5. 5. 1937 wird folgendes mit Geſetzeslraft 
verordnet: 


Artitel 1: Der Gauleiter von Danzig ift 
das Staatsoberhaupt der Freien Stadt 
Danzig. ! 


Artikel 2: Die Verordnung tritt mit dem 
23. 8. 1939 in Kraft. 


Danzig, 25. Auguſt 1939. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 


gez. Greifer, Huth, Wiers-Keiſer, Happen rath, 
Boet, Rettelsky, Großmann, Schimmel. 


Druck auf das engliſche 
Pfund 


e irtschaftung in England 


London, 24, Auguſt. Die amtlichen britiſchen 
Stellen haben fih unter dem Druck der Pfund. 
verfäufe im Laufe des 22. gezwungen 

geſehen, eine Teil deviſenbewirtſchaftung einzu⸗ 
führen. Das Termingeſchäft mit Auszahlung 
New Vork wurde durch amtliche Maßnahmen 
derartig beſchränkt, daß der Ankauf von 
Termindollars praktiſch unmöglich wurde. 
Ebenſo unmöglich war der Verkauf von Mert 
papieren aller Art. Am Geldmarkt zogen bir 
Sätze für Kurzgelder raſch um 1 v. H. an und 
die Distontierung von Wechſeln war nur mit 
grotzten Schwierigkeiten durch die Bereititellung 
oon Mitteln der Bank non England möglich, 
Am Geldmarkt wurden die Beſtände rationiert 
und der Goldpreis amtlich feſtgeſetzt. 


Die bereits ſeit einigen Tagen erkennbare 
Schwache der britiſchen Währungslage hat HA 
aljo bedeutend verſchärft. Der Druck auf das 
engliſche Pfund verſtärkte ſich erheblich, und er 
iſt eine ausgeſprochene Baiſſeſpetulation feitzu: 
ſtellen. Im Laufe des 23. Auguſt iſt zwar der 
Termindollarbedarf für den laufenden Ge⸗ 
ſchäftsperkehr wieder mit einigen ln 
gen befriedigt morden, allerdings mit der Ma 
gabe, daß die amtlichen Stellen jederzeit i 
tunggebend eingreifen können. Englands 
Wirtſchaft und Währungslage zeigt bedentin he 
Zeichen der Schwäche. 


find, ſchreibt die offiziöſe „Gazeta Ha te 


zur Aufrechterhaltung der ſich entwickelnden 


— — 


Freitag, den 25. Auguft 1939 


Stimme des Gartens 


Warum ſoll man in dieſen herrlichen August 
tagen im ſchwülen Zimmer am Schreibtiſch ver⸗ 
dringen? Draußen lockt ein ſchattiger Garten. 
Man klemmt ſich alſo die Maſchine unter den 
Arm, greift noch ein paar Ordner mit Dingen, 
die erledigt ſein wollen, und ſucht einen Platz, 
wo man arbeiten kann. Das iſt allerdings nicht 
fo einfach. Denn man hat keine Luft, auch den 
Schreibmaſchinentiſch in den Garten zu tragen. 


Man will ja ſozuſagen im Garten kein Büro 


eröffnen. 


Verſuchen Sie es einmal, auf der Maſchine 
zu ſchreiben, wenn ſie auf den Knien baumelt! 
Die Maſchine rutſcht nach links und rechts, ſie 
kippt mitunter gefährlich nach unten, und die 
eiſten Zeilen, die man auf dieſe Weiſe ſchreibt. 
haben ein merkwürdiges Ausſehen, ſo, als ob 
man ſeine erſten Schreibübungen veranitalte, 
Alle langjährige Erfahrung ſcheint zunächſt 
nichts zu helfen, man tippt dauernd daneben, 
weil die vie Maſchine ſelber unruhig hin und her 
rutſcht. 

Daum Faint ein kleiner Wind zu wehen. 
Ein Segelboot käme damit kaum von der Stelle, 


aber das Lüftchen reicht gerade hin, um das 


Papier dauernd in die Typenhebel zu treiben. 
Plötzlich ſetzt ſich eine Mücke auf das Papier. 
Daß es hin und her rutſcht, ſcheint ſie in der 
brütenden Sonnenglut nicht beſonders zu ſtören. 
Man bläſt ſie weg, aber da hat der Wind ein 
welkes Blatt auf das Farbband geweht. 

Plötzlich kommt ein ſtärkerer Windhauch. Er 
läßt das eingeſpannte Papier knatternd hin und 
her flattern, er ſchlägt einen der mitgebrachten 
Ordner auf und ſchon flattern ein paar Dutzend 
Papiere in den Beeten herum, Mit einem leiſen 
Fluch fährt man auf.. Ratih liegt die Schreib⸗ 
maſchine im Raſen. Staub und Erde haften 
jetzt am Farbband und den Typenhebeln. Dann 
macht man ſich auf die Suche nach den fortge⸗ 
wehten Papieren. Stück für Stück lieſt man ſie 
auf, und nach manchem muß man ſich drei⸗ und 
viermal bücken, weil der Wind ſie immer wie⸗ 
der entführt. 

Dann kommt einem ein richtiger Gedanke: 
Anſcheinend iſt es mit dem Arbeiten im Garten 
nichts. Der Garten treibt ſeinen Schabernack 
mit dem, der in ihm Arbeiten verrichten will, 
die nicht zum Garten 
ſpricht: Siehe, ich bin (oT ſchön, jo ſommerſelig. 
Warum willſt du meinen Frieden durch häß⸗ 


liches Schreibmaſchinengelt pper ftören? Warum 


willſt du in Papieren kramen, wo ich doch ſo ſo 
viele ſchöne Blätter und Blüten habe, die dich 
erfreuen und ablenken ſollen? Warum willſt 
du dich nicht ſtill auf eine Bank ſetzen und ein 
menig träumen? — 

hörte die Stimme des Gartens. Dann 

ich meine Schreihmaſchine und die Ord⸗ 
ner und trug ſie in mein Arbeitszimmer zurück. 


Als ich mich dann nachher im Garten auf eine 


Bank ſetzte, wehte der Wind kühl um meine 


Stirne, das welke Blatt ſtörte mich nicht im ge⸗ 


ringſten, und langſam konnte ich in Gedanken 
verſinken, die um Vieles ſchöner waren als die, 
die ich vorher zu Papier bringen wollte. 


Do verſtand ich den Garten noch beſſer als 
zuvor, ich dankte ihm und leiſtete ihm ſtill Ab⸗ 
bitte für das Unrecht, das ich ihm angetan 


hatte. Die Schreibmaſchine wurde a Em 
in den Garten gebracht. 


us Stadt £ 


ihrer Brotgeberin Helena Stefaniita, 


gehören. Der Garten [ler wird mit den Wiener Philharmonikern 


Gaſt erſcheinen. 


Stadt poſen 


Donnerstag, den 24. Auguſt 


Freitag: Sonnenaufgang 4.48, Sonnenunter- 
gang 19.00. Mondaufgang 15.40, Mondunter⸗ 
gang 20.26. 


Wettervorherſage für Freitag, 25. Auguſt: 
Heiter, trocken und ſehr warm, ſchwache bis 


mäßige öſtliche Winde. 


Spirituskocher explodiert 


Ein tragiſcher Unfall ereignete ſich geſtern im 
Haufe Pamiatkowa 13, wo die Arbeiterin Helena 
Dworazyk mit einem Spirituskocher unvor⸗ 
ſichtig umging und eine Exploſion verurſachte. 
Die Flammen griffen auf ihr Kleid über, ſo 
daß ſie zu verbrennen drohte. 
angſt lief ſie, gleich einer lebenden Fackel, auf 
die Treppen hinaus und rief um Hilfe. Nach⸗ 
barsleute erkannten ſofort die Gefahr und war⸗ 


fen Decken auf die brennende Frau, womit das 
Die Verunglückte Hatte: 


Feuer erſtickt wurde. 
aber doch ſchwere Brandwunden erlitten, die 
eine Unterbringung im Krankenhaus nötig 
machte. 


Poſener Serichtschronik 


Vor dem Bezirksgericht hatte ſich die 38jäh⸗ 
rige Hausangeſtellte Janina Urbanfiewicz 
wegen Diebſtahls zu verantworten. Mitan- 
geklagt waren Witold Bozecki, Dymitr 
Czuba und Zofia Mofttomwiat wegen 
Hehlerei. Die Hauptangeklagte beging ihre 
Tat im Mai, als ſie einmal die Abweſenheit 
Górna 
Wilda 50, dazu ausnutzte, um eine Kaſſette mit 
1090 Zloty in Banknoten und Harigeld, eine 


Armbanduhr, eine Broſche und eine Handtaſche 


zu entwenden. Die Uhr übergab ſie einem Be⸗ 


2... ͤ O und Diſſenſchaft 


Deutſchlandreiſe der Wiener 
Philharmoniker unter Furtwängler 
Berlin, 23. Auguſt. Wilhelm Furtwän g⸗ 


Mitte Oktober eine Reiſe unternehmen, die 
durch eine Reihe deutſcher Städte, u. a. Müh- 
chen, Stuttgart, Frankfurt, Köln, Bauburg, 
führen wird. 

In Berlin wurde das Wiener Orcheſter 
von ſeinen Kollegen, den Berliner Philharmo⸗ 
nikern eingeladen. Es wird im erſten Konzert 
des großen Abonnement⸗Zyklus, der ebenfalls 
unter Wilhelm Furtwänglers Leitung ſteht, als 


Gutenberg⸗Reichsausſtellung 1940 
in Leipzig 

Berlin, 23. Auguſt Anläßlich der 500⸗Jahr⸗ 
Feier der Erfindung der beweglichen Letter 
findet in der Zeit vom 15. Juni bis zum 
20. Oktober 1940 in der Reichsmeſſeſtadt Leipzig 
eine Gutenberg ⸗ Reichsausſtellung 
unter internationaler Beteiligung ſtatt. Ueber 
Zweck, Ziel und Inhalt dieſer Schau, die zu⸗ 
gleich Dank und Ehrung für den großen deut⸗ 
ſchen Meiſter Gutenberg, wie eine Huldigung 


Aus einem Kriegstagebuch 


Von Hermann Ludip g 
„Mitten in der Hölle, 


Aus vierwochenlangem Stellungskrie e hatte man uns 
herausgeholt. Man hatte uns gejagt, wir kämen in Ruhe. Wir 
di Oſtende fahren, dort uns waſchen. 


ürften uns erholen, nach 


Kleider kaufen, reine, weiße Hemden, und ruhen, ruhen. 


Der Tänzer vor der Front 


In ihrer Todes⸗ 


eng“ * 
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8 Rückkehr der Sommerjriſchler 


Beſondere Maßnahmen der Eiſenbahnbehörde 


Im Hinblick auf den bevorſtehenden Beginn 
des neuen Schuljahres wird in der nächſten 
Woche mit einem verſtärkten Eiſenbahnverkehr 
gerechnet infolge einer Maſſenankunft von Kur⸗ 
gälten und Sommerfriſchlern. Um einen An⸗ 
drang vor den Fahrkartenſchaltern zu vermei⸗ 
den, haben die Eiſenbahndirektionen Weiſung 
gegeben, die Fahrkarten um einen Tag vorzu⸗ 
datieren, fo daß fie ſchon am Tage vorher ges 
kauft werden können. Gleichzeitig iſt in den 
Kurorten ein Appell an die heimkehrenden 
Sommergäſte ergangen, das zu transportierende 
Gepäck bereits am Tage vorher anzumelden, 
damit die Zuſammenſtellung der Züge dement⸗ 
ſprechend durchgeführt werden kann. ‘ 


Die Steuererleichterungen 
für Neubauten 


Die 15jährige Steuerfreiheit für Neubauten 


hat mit dem Jahre 1938 aufgehört. Die 1938 
begonnenen Bauten Ff A he A a jedoch noch weiter 


c nn a dem Maler Witold Bozecki, damit er 
ſie zu Geld mache. Dieſer leitete ſie weiter an 
die beiden letztgenannten Angeklagten, die bei 
einem Uhrmacher in der Szwajcarſka den Ber: 
kauf zuſtandebrachten, wobei die Moſtkowiak er⸗ 
klärte, daß ſie Geld für ihre kranke Mutter 
brauche. Sie bekam 35 Zloty, inzwiſchen war 
aber die Polizei dem Quartett auf die Spur ge- 
kommen und ſchritt zur Verhaftung der Täter. 
Das Gericht verurteilte die Hauptangeklagte zu 
18 Monaten Gefängnis, die bereits mehrfach 
vorheſtraften Bozecki und Czuba zu je 2 Jahren 
Gefängnis ſowie 50 Zloty Geldſtrafe, Zofia 
Moſtkowiak zu 18 Monaten Gefängnis und 
50 Zloty eee eee eee eee 


an das große Werk der Buchdruckerkunſt über⸗ 
haupt ſein ſoll, ſprachen am Mittwoch vor Ver⸗ 
tretern der in⸗ und ausländiſchen Preſſe Mi⸗ 
niſterialdirektor Gutterer, der Oberbürger⸗ 
meiſter der Reichs meſſeſtadt Leipzig, Freyberg 
und der Leiter der Ausſtellung, Stadtrat Henke, 


a der deutſch⸗italſeniſchen 
usſtellung „Junge Runſt“ 

Wien, 23. Auguſt. Mittwoch vormittag ER 
im Rahmen der Studenten⸗ ⸗Weltſpiele in der 
Akademie der Bildenden Künſte in Wien die 
gemeinſame deutſch⸗italieniſche Aus⸗ 
ſtellung von Arbeiten und Werken deutſcher 
und italieniſcher Studenten, die ſich „Junge 
Kunſt“ betitelt, in Anweſenheit des italieni⸗ 
ſchen Kultusminiſters Bottai und des Reichs⸗ 
miniſters Ruſt eröffnet. 

Reichsſtudentenführer Dr. Scheel begrüßte 
den italieniſchen Gaſt ſowie den Reichsminiſter 


und betonte in ſeiner 2 die Gemein⸗ 
5 


ſamkeit des Weges der beiden Völker, die auch 
im künſtleriſchen Schaffen ihren Ausdruck finde. 
Der italieniſche Studentenführer Dr. Gatto 
ae in ſeiner Anſprache die gemeinſame 
sſtellung der beiden befreundeten Völker als 
Beweis dafür, daß auch auf dem Gebiete des 
Geiſtes und der Kunſt die deutſche und die ita-- 
lieniſche Jugend gemeinſam marſchieren. 
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und Land 


iteuerfrei - ſein. Die Finanzbehörden machen 
nunmehr darauf aufmerkſam, daß das nur die 
Neubauten betrifft; die im Jahre 1938 begonnen 
wurden und bis Ende des Jahres 1940 fertig- 
geſtellt werden. 


Eine begrüßenswerte 
Mafjznahme 


Das Innenminiſterium hat an die Beamten 
ſchaft ein Rundſchreiben zur Regelung des 
Schalterdienſtes erlaſſen. Mit großer Zufrie⸗ 
denheit wird von der Oeffentlichkeit beſonders 
derjenige Abſatz des Rundſchreibens zur Rennt- 
nis genommen werden, wonach Beamte, die 


während ihrer Dienſtzeit das Schalterfenſter 


verlaſſen, durch Anbringung eines Schildes 
bekanntgeben müſſen, wer fie in der Zeit ihrer 
Abweſenheit vertritt. Dadurch wird ein 
Schlange⸗Stehen vor geſchtoſſenen Schaltet⸗ 
fenſtern vermieden. 


Beſuch des Wojewoden beim Deines. Der 
Poſener Wojewode hat, wie die polniſche Preſſe 
meldet, dem vor einigen Tagen aus Frankreich 
zurückgekehrten Kardinal⸗Primas Dr. Hlond 
einen offiziellen Beſuch abgeſtattet. 

Verlegte Halteſtelle. Im Zuſammenhang wit 
Erdarbeiten am Eingang zur Marſz. Foha if 
die Straßenbahn⸗Halteſtelle am Kiosk zurüd- 
verlegt worden und befindet iý an der Bue 
kowſka. 


Ein populärer Zug zum Fußball⸗Länder⸗ 
kampf Polen —Angarn, der am kommenden 
Sonntag in Warſchau ſtattfindet, wird von der 
Liga zur Förderung der Touriſtik organiſiert. 
Die Abfahrt des Zuges erfolgt am Sonnabend 
um 22.40 Uhr, die Rückkehr nach Poſen am 
Dienstag nachts 1 Uhr. Die Fahrkarte koſtet 
13.20 Zloty. Der Zug hält in Schwerjenz, Koſt , 
ſchin, Wreſchen und Stralkowo. 


Durchgebrannt. Die Gaſthausbeſitzerin Marie 
Rotlinjta- meldete der Polizei, daß ihr 
20jähriger Sohn Leon ſeit Dienstag unter Mit⸗ 
nahme von 470 Zloty verſchwunden iſt. Die 
Polizei ſucht den Ausreißer. 


Erpreſſungsverſuch. Der Malermeifter 
Arbanſti von der Wielkie Garbary 12 fand 
in feinem Brieftaſten einen zuſammengelegten 
Zettel, auf dem er aufgefordert wurde, 200 3t. 
für eine „Dolchorganiſation der tara 
Der Organizacja Czarnei Reki i letu“) 

reitzulegen. Nunmehr gefaßt er die enach⸗ 
richtigte Polizei damit, den Täter ausfindig zu 
machen. 


Leichenfſund am Bahndamm. Auf dem Eifen- 
bahndamm in der Nähe der Nieſtachowſta 
wurde die Leiche einer Frau gefunden, die vom 
Zuge überfahren war. Es handelt ſich um 
die 26jährige Czeſlawa Plockowiak, die 
aus Liebeskummer Selbſtmord beging. 

Feſtgenommen wurden in Dembſen der 38jäh⸗ 
rige Alfons Bgaczkowſtki und der 32jährige 
Brunon Margin, die in der Stadt gefälſch⸗ 
tes Seifenpulver der Marke „Radion“ verkauft 
hatten. 


Jährige, ijt immer um Rob 
einem Trichter in den 


allen, halten fih die beiden Ju 
n andern mit, Das Blut führt 


Wieder ein Einſchlag. 
Trichter in den neuen, noch 
unter 2 gobari tiirat. 
ER ijt. Er dreht fi 

Er fällt mit kurzem Aufſchrei noch 
Und 


wurden fie jofort hier einaefekt. Chriſtian, be ane en 

rt, den jüngeren, 
nächſten neugeriſſen wie Erdklumpen 
ngen an den Händen, einer reißt 


Wieder 
cheren. Die beiden Brüder mitten 
in Bruder merkt, De Heime Hand 
um, Der — — ate Reih auf, wi 


mehr auf. Granatſplitter EER Ihr. 


Wenn wir aus Der 


die Hände zuſammen. 
ſtürmen wir aus unſerm 


uns nad, 


Wir trumien, wir |praden von nichts als don, Ditenbe, als wir Sofort packen wir Chriſtian, feinen Bruder, und a reißen ihn 
tagelan end 155 und tagelang in finſteren gen hungernd | mit in rer neuen Trichler r wi zurücklaufe 7 
und hoffend fuhren. deten von draußen N n. Wir können 11 mehr helfen. 
Und dann, als wir immer mehr Oſtende uns zu rn wir müſſen warten, bis das Feuer vorbei. Ein kurzer Kampf Er ra 
Lene hörten wir nachts, aus tiefem lafe aufgeriſſen, mit dem verzweifelten, ſchreienden Chriſtian. Drei Leute halten Rings um ih 
ommelfeuer, jernes Heulen, Wir ahnten Wir fluchten, wir | ihn an Armen und Beinen. Wie ein Wahnſinniger brüllt er: 
ſchimpften. Ostende vorbei! Wieder Kampf, wieder Strapazen — Ich will meinen Bruder! Laßt mich zu meinem Bruder! — 
Denn mußten wir ausiteigen, die ſtinkenden Wagen ver Wir fluchen, wir tröſten. Bald iſt das Trommelfeuer zu 


laſſen. Die 


in Feldbahnen verladen, fuhren nach vorne, zur Front, bis die 


enen waren aufgeriſſen, zerſchoſſen. Wir wurden 


Ende und der 


Sturm abgeſchlagen, dann holen pi deinen 


hinter . 


Streufeuer ſchlägt vor uns, 
erwun 
Kugeln, eine feindliche? Wir willen es nicht. 
Wir kümmern uns auch nicht um nei 

2 ehe ſtiert. 


ierz ig Meter! Der Tant, 5 Tank! Er wird uns über⸗ 
u us allen Seiten ſpeit das Ungetüm Tod. Wie find, 
wir klein! Noch einige Kugeln dem Rieſen !. 
Da ſteht auf dem Trichterrande Chriſtian. 
als zu, Erde, Er ſteht nicht Hand ſchwingt Handgranaten, eine geballte 
i hängen links und rechts Handgranaten. Die hat er uns 
nommen, während wir das Gewehr bedienten. Zu ſpät: Wr 
können ihn nicht mehr zurückreißen. 
Engländer Geſchoſſe zerfetzen! 
ſt davon. Dem Tank entgegen, dem feuerſpeienden! 
n tanzt der Tod und er mitten darin. ; 
Im Lichte der immer. jteigenden Raketen tanzt. eine gro- 
teste Geſtalt. 2 8 leuchtet ſeine Uniform. ine Se 
der 9. find verzerr 


inter uns ein 
eult auf. Traf i 


fünfte 
ihn eine unſerer 
ir wehren uns. 
einen Ne der im Trichter 


Meter 
vor uns 


Seine rechte 
adung. Am Koppel 


Ihn werden unſere und der 


übertrieben. Sein Schatten flattert 


Das iſt kein Menſch mehr, der da vorne übers Feld ſtürmt, 
über Trichter ſpringt! eine apokalyptiſche Sera. Tt 
rechts Herten rieſige Handgranaten, 
ang: Handgranaten ſchwingt 


Links und 
feine Arme fliegen, find 
wie Keulen die Rechte. 


Ueber ſeinen verwundeten Bruder ſpringt er hinweg, im Sauſen 
bückt er ſich hinab zu ihm. Er raſt dem Tank entgegen. 
Wir atmen nicht mehr. Wir rn Tageshelle über allem 


mt er vorne auf den fahrenden Tant. Mit der 


e feſt, die rar droht Tod. Er klettert zum 
endſtel Sekunde. Die beiden langen Arme 
uft. wai zieht ab. Und I@leubert Pie Hand- 

en 
1 ONA fauft das Angetüm in 
Dort Pan es Haben. Es fibri die 


Er ig? en 


Bruder. Wir dürfen Chriltian nicht über den terrand 
* * — > en aerjeht = Hen: 1 i de Die an Gar Mi Kein Halm ſte mehr. 
itten in der Nacht warf man uns ins Trommelfeuer, in t $ 
die Hölle. Unſere zuſammen e Kompagnie war ein⸗ * it Jor über njere Rinit Mii r Kianta ans an Ru doppelt! 
geſetzt, den von Engländern bedrohten Abſchnitt zu halten. Fa ſchweigt. Er finnt. Wir willen: jekt kommen oppe 
Rings um uns Heulen und Feuergarben, iber uns, vor Tanks! Und hinter h die Engländer. Jetzt wehren om 
uns, hinter Weser Surren, Sehr, Wal Donnen, uf fhiekeni Jetzt Handgranaten! 
reien enſtille: Im zimmergroßen Raume jede traketen ih 
n vier fünf Granaten, M inen und die le unhörbar, wenbiſeh deutet bie Lanbihaft Atte 3 Grauen, Feuerſtrudel um den To 
a Maihinengewehrfeuer. Oh, di Kemmapderufe aus anderen Trichtern. Schreie der Verwun⸗ Dann jpri 
r find die Fliegen, die der Sturm jur Erde jüleubert. beten, die draußen liegen oder in den Trichtern. Von unjerem | Linten hält er 
Wir f 8 in Granattrichter, in denen das Waſſer oft bruſt⸗ 4 i Meter weiter. weg, richtet ſich gine Geſtalt immer Turm. Eine ta 
teht, warten auf — riten . arr.. ., E: reit, will zu uns. Es ift Robert, der Junge. ſchwingen in der L 
1 litt . é ! Seuergarben, Erdfontänen, Gra- Chri an ei er, daß es uns ſchaudert. Und wir können uns W in aspen, % ro 
natſplttter 3 einen der Beiden kümmern. 
Stundenlang währt das entſetzliche Gewitter, dieje Höllen⸗ Wir b 8 i K tell Peba 1 richter. 
ind nur Minuten, fünf Minuten, a inu bringen Ma sine ewehr in Kampfſtellung, 
— 2 2 55 1 Hölle ſchweigen! e kommt "gót re machen fertig zur Abwehr. Š aja die Tanks an und einer Toten nicht weiter, 


Jeder denkt es und wartet auf den nä 


Wir ſind immer zu ſechſen in einem 


ten Einſchlag. 
X richter. Zwei Brüder 
ind unter uns. Vor wenigen Tagen erit zur Front gekommen, 


Zweihundert Meter 
wir ſchießen 


direkt auf uns zu. Wir ſind len 
. einhundertfünfzig . 
„immer Richtung: Tank. Hundert Meter 


wir 1 „ 


Der Verwundete por unſerem Tri ter richtet 
auf, wartet auf Chriftian, ſeinen Brude A r richtet fih langſam 


Alle ſind wir gerettet. 
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Sildömäßiges Schaffen 
Stellt man eine Reihe von Lichtbildnern 
vor eine beſtimmte Aufgabe, 


ebenſo viele individuelle Reſultate heraus⸗ 
tommen, als ſich Amateure beteiligt haben. 


Jeder ſieht eben die Aufgabe „durch feine 


Brille“ und ſtellt ſich entſprechend ſeinem 
Temperament dazu ein Einer regiſtriert 
lediglich die Gegenſtände, die ſich vor ihm 
befinden, ein anderer verſucht ein Erleb- 
nis damit zu geſtalten. Dieſes Bemühen, 
einen Gegenſtand, eine Landſchaft oder 
Handlung durch die Art der Darſtellung zu 
beleben, von Zufälligkeiten zu befreien, den 
Gegenſtand ſprechen zu laſſen und ihn mit 
Stimmungsmomenten zu erhöhen — das iſt 
bildmäßiges Schaffen. Mit kalter Ver⸗ 


ſtandesarbeit ijt hier nichts zu machen, denn 


Bildgeſtaltung iſt keine Rechenaufgabe. Ein 
Gefühl für künſtleriſche Werte und ein ge⸗ 
ſchultes Auge iſt dabei alles. Es kommt 
doch oft nur auf Kleinigkeiten an, auf zarte 
Uebergänge, auf richtige Linienführung, 
Beleuchtung uſw. 12 


Da der Bildkontrolle, der Beobachtungs⸗ 
möglichkeit hierbei jo große Bedeutung zu: 
kommt, iſt wohl ohne weiteres klar, daß auch 
die Kamera dieſem Punkte gerecht werden 
muß, wenn ſie für bildmäßige Arbeiten ge⸗ 
eignet ſein ſoll. Beſonders ſchwierig wird 
die genaue Beurteilung des Bildes, wenn 
die Kamera kein helles Sucherbild aufweiſt, 
wenn z. B. bei Spiegelreflexkameras die 
Mattſcheibe zu dicht iſt oder wenn gar das 
Bild nur in ſeinem mittleren Teil beohach⸗ 
tungsfähig iſt, während die Ränder weſent⸗ 
lich dunkler und unüberſichtlich werden. Um 
dieſem Uebelſtande abzuhelfen, hat die 
Zeiß Ikon in ihrer Spiegelreflexkamera 
„Ikoflex“ eine Sammellinſe als Mattſcheibe 
eingebaut, die auch den Rändern ſo viel 
Licht zuführt, daß eine genaue Beobachtung 
des ganzen Bildes möglich iſt. Ein helles 
Sucherbild hat nun einmal viele Vorzüge, 


die fih: in der Praxis „bezahlt“ machen; 


Schnellere und gewiſſenhaftere Scharfein⸗ 
ſtellung, Betonung kleiner Details und zar⸗ 


ter Uebergänge, genauere Beobachtungsmög⸗ 


lichkeit des Mienenſpiels bei Perſonen, leich⸗ 


teres Verfolgen einer Handlung und ganz 


allgemein eine beſſere Ueberſicht des Bildes 
in äſthetiſcher Hinſicht. Das ſind ſo viele 
überzeugende Argumente, die für die Iko⸗ 
flex ſprechen, daß man ſich nur wünſchen 
möchte, dieſe Kamera noch allgemeiner für 
bildmäßiges Schaffen angewendet zu wiſſen. 


Hans Chriſtoph. 
EEE TEE STERN ERESSE Ener 


Zbaszyń. (Bentichen) 5 
= Goldene Hochzeit. Am 18. d. Mts. feter- 
ten in Zakrzewko bei Bentſchen der Ausgedinger 
Auguſt Wolff und ſeine Ehefrau Auguſte 
Emilie, geb. Wandelt, das Goldene Ehejubi⸗ 
läum. g : 
an. Neuer Vorſtand der Feuerwehr. Infolge 
Fortzuges des Präſes der hieſigen Feuerwehr, 
Bürgermeiſter Michalik, nach Gneſen fand hier 
am Sonntag eine außerordentliche General⸗ 
verſammlung ſtatt zwecks Neuwahl des Vor⸗ 
ſtandes. Zum Präſes wurde Franciſzek Za⸗ 
borowſtki gewählt, zum Vorſteher Kazimierz 
Stepa. 5 


Ryczywół (Ritſchenwalde) 

ds, Mit dem Motorrad gegen einen Baum. 
Ein Unglücksfall ereignete ſich abends in der 
Ortſchaft Ludomy, dem ein gewiſſer Stanijlam 
Skrzypaezak zum Opfer fiel. 
mit ſeinem Motorrade auf der Chauſſee durch 
die genannte Ortſchaft und ſtieß an einen 
Stubben, wodurch er die Gewalt über die Ma⸗ 
ſchine verlor und in voller Fahrt gegen den 
nächſten Chauſſeebaum fuhr. Ein ſofort an die 
Unfallitelle herbeigerufener Arzt ſtellte einen 
Schädelbruch feſt. 


Gniezno (Gneſen) 
ü. Ernteerträge ein Raub der Flammen. 


Zum Schaden des Landwirts Heinrich Stall- f 
mann in Latalice brannte die mit dies⸗ 


jährigen Ernteerträgen gefüllte Scheune ab. 
Mitverbrannt ſind außerdem landwirtſchaftliche 
Maſchinen und Geräte. Ferner wurde ein 
Roggenſchober der Landwirte Antoni Mieſzezak 
und Wojciech Mozdzen in Szezytniki Duchowne 
eingeäſchert. ' 


Chodzież (Rolmar) 

Tödlicher Unglücksfall. Einem tödlichen 
Unglücksfall fiel der 72jährige Landwirt 
Kantke aus Rownopole zum Opfer. Der 
Landwirt wollte kurz vor einem Regenfall noch 
den Reſt des Getreides einfahren. Dabei 
ſtürzte K. mit dem vollbeladenen Wagen um 
und erlitt einen Nackenbruch, an deſſen Folgen 
er nach kurzer Zeit verſtarb. SR 


Szubin (Schubin) 
s Vergiftung durch Stechapfel. In dem 


Garten von K. Juſki in Chometowo wuchſen 
Stechäpfel, wovon einige Kinder der Nach⸗ 


ſo werden 


ſonders Frauen, die ſich 


irgendein „Recht“ zu erobern. 
ſpiel die ſonderbare Geſchichte, die ſich bei der 


den acht Erben bald darauf ein 


Eigentum der Bank Rolny war, wurde von der 


Derſelbe fuhr 


geborenen männlichen Perſonen auf, ſich in der 


Zimmer 35, zwecks Regiſtrierung zu melden. 


| Gniewkowo (Argenau) 


Zwei energiſche Schweſtern gegen Onkel Sam — Pojteinweihung 
mit Hinderniſſen 


Die Regierung der Vereinigten Staaten hat 
ſchon ſo ihre Sorgen. Viele Bürger im Lande 
des Sternenbanners, beſonders auf dem flachen 
Lande, haben noch einen guten Teil jener von 
der Kultur unbeleckten Robujtheit an fih, die 
aus den wilden Pioniertagen ſtammt. So 
wird der Selbſthilfegedanke, der einſt in den 
Wildniſſen ſeine Berechtigung hatte, noch heute 
häufig von den „ziviliſierten“. Bewohnern in 
Stadt und Land mit Vorliebe betrieben. Be⸗ 
ihrer unbedingten 
Herrſchaftsgewalt über das „Sklavengeſchlecht 
der Männer“ nach echt angelſächſiſchen Begrif⸗ 
fen bewußt ſind, greifen gern zur Gewalt, um 
Da iſt zum Bei⸗ 
Einweihung des neuen Poſtamtes in Rod: 
vil le abgeſpielt hat. 

Es wurde errichtet auf dem Grund und 
Boden, der einſt einem reichen Privatmann ge⸗ 
hörte. Der Staat erwarb nach ſeinem Tode 


das Grundſtück und beſchloß, darauf ein moder⸗ 


nes Poſtamt zu errichten. Der Kaufpreis ſollte 
unter den Erben des vorigen Beſitzers verteilt 
werden. s 85 

Wie in Amerika üblich, entſpann ſich unter 
ſtürmiſcher 


Prozeßkrieg. Man zankte ſich in Redeſchlachten 


unter Mitwirkung geriſſener Advokaten vor 
Gericht, und der dicken Aktenbündel wurden es 
immer mehr. Aber während dieſer unfrucht⸗ 
baren Beſchäftigung der Erben wucherte Onkel 
Sam mit ſeinem Pfund, zu deutſch, das neue 
Poſtamt erhob ſich aus dem Zuſtande des Pro⸗ 
jekts zu ſteinerner leuchtender Wirklichkeit. 


Der Akt ſeiner friedlichen Einweihung aller⸗ 


dings ſollte durch einen tollen Zwiſchenfall 
empfindlich geſtört werden. Alles war verſam⸗ 
melt, was Name und Rang in Rockville hatte, 
und die Arbeiter waren gerade dabei, dem 
Poſtamt, deffen Einrichtung 77 000 Dollar gez 
koſtet hatte, den letzten Schliff zu geben, als 
plötzlich ein Auto mit dem Zeichen des Bundes⸗ 
diſtrikts Washington herangebrauſt kam. 


Ihm entſtiegen zwei pelzbewehrte ältere 


barſchaft aßen. Bei verſchiedenen Kindern 
zeigten ſich innerhalb kurzer Zeit ſchwere Ver⸗ 


bowſka ſtarb trotz ärztlicher Hilfe nach kurzer 
Zeit. 


Rogowo (Rogowo) 

ds. Wieder im Betrieb. Die feit zwei Jahren 
ſtillgelegte Dampf- und Sägemühle. welche 
Firma Maciejewſti und Michalſti käuflich er- 
worben und bereits ſeit dem 14. Auguſt wieder 


in Betrieb aufgenommen. 
Bydgoszcz (Bromberg): ; 

ng. Achtung — Jahrgang 1922! Die Stadt- 
verwaltung gibt bekannt, daß im Laufe des 
Monats September ſich alle männlichen Per⸗ 
jonen des Jahrgangs 1922 zur Regiſtrierung 
zu melden haben. Dieſe Regiſtrierung erfolgt 
bei der Stadtverwaltung, Militärabteilung, 
Grodzfa 25, Zimmer 24; in der Zeit von 9 bis 
13 Uhr. iz : 

ng. Ländliches Großfeuer. Auf dem Gehöft 
des Beſitzers Stefan Rybta in Makowarſk 
brach ein Großfeuer aus. Das Feuer entſtand 
in der großen Scheune, von wo aus ſich der 
Brand auf die Stallungen, einen Schuppen und 
den Speicher ausbreitete. Die in Brand gera⸗ 
tenen Gebäude mit der Ernte und den land⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinen wurden ein Raub 
der Flammen. Die Urſache des Feuers, das 
einen Schaden von 50 000 Zloty verurſacht hat, 
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 


Inowrocław (Hohe: ſal za 

ng. Warnung vor jüdiſchen Betrügern. In 
Hohenſalza graſſieren zurzeit jüdiſche Hau: 
fierer, die „tſchechiſche“ Stoffe zum Kauf 
anbieten. Es handelt ſich bei dieſen Stoffen 


den örtlichen Geſchäften für den halben 
Preis erhalten kann. 

ng. Schoberbrand. Während des letzten Ge⸗ 
witters ſchlug ein Blitz in einen Getreide 
ſchober in Niemojewko auf dem Gelände des 
parzellierten Gutes Kruſza Podzamcze. Vier 
in der Nähe befindliche Schober konnten von 
der Feuerwehr gerettet werden. ; { 

ng. Registrierung des Jahrgangs 1922. Die 
Stadtverwaltung fordert alle im Jahre 1922 


Zeit vom 1. bis 30. September während der 
Dienſtſtunden im Büro der Stadtverwaltung, 


Es find dabei der Perſonalausweis, Geburts- 
urkunde, Schul: und Berufszeugniſſe vorzu⸗ 
legen. Zur Regiſtrierung find alle ſtändig im 
Bereich der Stadt Hohenſalza Wohnenden ver⸗ 
pflichtet⸗ D 


ng. Schweres Unwetter. Am letzten Freitag 
nachmittag zog über unſere Stadt ein ſchweres 
Unwetter hinweg. Mit Regengüſſen vermiſcht. 


natürlich um Inlandserzeugniſſe, die man in 


Damen. Sie öffneten ohne weiteres die eiſerne 


giftungserſcheinungen. Die fünfjährige Gra- 


— a R 


daher angebunden zu halten. 


Pforte, hinter der, umgeben von herrlichem 
Raſen, das neue Poſtamt ſtand. Erſtaunt ſah 
die Menge, daß die beiden Damen eine Anzahl 
Schilder unter dem Arm hatten. Bald ſollte 
man ihren Zweck erkennen. Denn die beiden 
ſteckten dieſe Schilder in gewiſſen Abſtänden in 
die Erde. Und da las man denn: „Betreten 
ſtreng verboten“ — „Wer dieſes Haus betritt, 
wird wegen Hausfriedensbruch zur Rechenſchaft 
gezogen“ — „Achtung auf den Raſen! Privat⸗ 
eigentum!“ und dergleichen mehr. Kurz und 
gut, die beiden Damen taten ganz ſo, als ſeien 
ſie nicht auf dem Gelände eines öffentlichen 
Poſiamtes, ſondern in einem Privatgarten. 


Schließlich erblickten die beiden Frauen das 
Hoheitszeichen der Vereinigten Staaten an dem 
Gebäude. „Bring mir die Axt!“ ſchrie gellend 
die eine der Frauen, und ſchon eilte der dienſt⸗ 
eifrige Chauffeur mit einer Holzart herbei: 
Krach — bumm, ſchlug die eine Frau das 
Hoheitszeichen herunter. 


Das war zu viel! Ein mutiger Poliziſt 


ſtürzte auf die Frauen zu, erhielt aber ohne 


weiteres einen wuchtigen Hieb mit der Axt auf. 
ſeine Finger. Da griff der Polizeichef ſelber 
ein. Gewitzt durch die Erfahrungen ſeines 
Untergebenen, fragte er zunächſt ſehr ſanft und 
ſchüchtern, was die Damen eigentlich wünſch⸗ 
ten. Worauf er die ſehr energiſche Antwort 
bekam, daß er die Schweſtern Mrs. Eliſabeth 
Wimſatt und Mrs. Genevieve Tſchiffely vor ſich 
habe, ſie ſeien Erben des vorigen Beſitzers des 
Grundſtückes und nähmen gerade ihr Eigentum 
in Beſitz. Denn das Poſtamt gehöre ihnen. 
weil es ſich auf Grund und Boden befände, der 
eigentlich ihnen zukäme. Im übrigen möge fih 
der Polizeichef aus ihrem Eigentum ſcheren, 
ſonſt würde man auch ihn wegen Hausfriedens⸗ 
bruch belangen. Der Polizeichef muß ein 
großer Diplomat ſein, denn wirklich gelang es 
ihm mit ſeiner Ueberredungskunſt, die Damen 
zu bewegen, „ihr Eigentum“ vorläufig wieder 


zu verlaſſen. Sie brauſten wieder in ihrem. 
Nun endlich konnte das umſtrit⸗ 


Auto davon. ; 
tene. Pojtamt eingeweiht: werden. 


nieder. Fenſterſcheiben wurden zerſchlagen. 
Blumen ſowie Garten⸗ und Feldfrüchte ver⸗ 


nichtet. Telegraphenſtangen und Bäume wur⸗ 


den niedergelegt und behinderten den Verkehr. 
Wyrzysk (Wirſitz) f 


§ Typhuserkrankungen. Erkrankungen von 
Kindern an Typhus ſind hier in zwei Fällen 
feſtgeſtellt worden. 


§ Wichtig für alle Bürger. Durch eine Ans 
ordnung des Pommereller Wojewoden iſt die 
Stadt Lobſens in den Grenzſtreifen ein⸗ 
bezogen worden. Alle Einwohner der Stadt 
find verpflichtet, ſich mit Perſonalausweiſen und 
mit einer Aufenthaltsgenehmigung des Kreis⸗ 
ſtaroſten zu verſehen. Perſonen, die ſich nach 
Sonnenuntergang im Grenzſtreifen aufhalten 
wollen, müſſen eine Genehmigung dazu vom 
Kreisſtaroſten vorweiſen. 


Nakto (Natel) 

8 Wöjtwahl. In Anweſenheit des Inſpek⸗ 
tors Bujakiewicz der Selbſtverwaltungen fand 
hier am 21. Auguſt die Wahl eines Wöjts für 
den Bezirk Nakel ſtatt. Gewählt wurde der 
Landwirt Rzepczyk aus Suchary. 


i Torun (Thorn) 


ng. Vom Tode des Ertrinkens gerettet. Die 
achtjährigen Zwillinge Zenia und Eva Grzes⸗ 
kowicz aus der Chelminſka waren in der Nähe 
der Eiſenbahnbrücke beim Baden in die Gefahr 
des Ertrinkens geraten. Der Rettungsſchwim⸗ 
mer Piotr Maruſzak von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft gelang es, die beiden Mädchen noch lebend 
zu bergen. Gegen Abend am gleichen Tage ge⸗ 
lang es dem Rettungsſchwimmer Staniſtaw 


Kiſiel, den jährigen Antoni Wisniewſki, der 


ebenfalls an der Eiſenbahnbrücke untergegan⸗ 
gen war, vor dem Tode zu bewahren. 

ng. Wieder Tollwut feſtgeſtellt. Da bei 
einem Hunde des Gabriel swirydenko in 
Thorn⸗Podgorz die Tollwut feſtgeſtellt wurde, 
wurde für den Bereich der ganzen Stadt die 
Hundeſperre verhängt. Alle Hunde ſind 


Wieder ein Opfer der Weichſel. Am Sonn⸗ 


abend nachmittag gegen 5 Uhr geriet der 


12jährige Viktor Czarnowſki, der Sohn 
eines in Podgörz wohnhaften Eiſenbahn⸗ 
beamten, beim Baden an verbotener Stelle 
gegenüber der Ruine Dybow in ein tiefes 
Loch und fand dabei den Tod. 
Tollwutverdächtiger Hund. Ein in Podgörz 
entlaufener Wolfshund brachte einem zur 


Rettungsbereitſchaft gehörigen Rettungsſchwim⸗ 


mer am Weichſelufer Biſſe bei und lief von 
dort aus zur Innenſtadt, wo er dann noch 
einige andere Perſonen anfiel, Am Sonnabend 


gelang es einem gewiſſen Czajkowſki, das Tier 


durch 
ſtrecken. 


Polizeiliche Razzia. Um dem Unweſen, das 


einen wohlgezielten Schuß niederzu⸗ 


in den Abendſtunden im ſtädtiſchen Park 


verhaftet. 


mit der Zeit immer größeren Umfang ange⸗ 
nommen hatte, zu ſteuern, erfolgte ganz miter: 
wartet am Sonnabend in den Parkanlagen 
eine groß angelegte Razzia, bei der 12 „Da 
men“ und zwei „Kavaliere“ aufgegriffen wer⸗ 
den konnten, die mit der „Blauen Minna 
ſofort zur Polizeiſtation befördert wurden 


Grudziadz (Graudenz) 


Luftſchutzübungen in einzelnen Häuſerblocks 
werden nach wie vor neranſtaltet. So fani 
kürzlich eine ſolche im Block 47, Amtsſtraße — 
Gerichtsſtraße, ſtatt. Mit Anbruch der Däm⸗ 
merung war, wie es vorgeſchrieben, in den 
Wohnungen keinerlei Beleuchtung zu beob⸗ 
achten. Fliegeralarm wurde um 20 Uhr ange- 
ordnet. Der Sicherheitsdienſt beſtimmte die 
Schließung der Feniter, hielt den Verkehr auf 
den Bürgerſteigen an den Blockgebäuden, ar 
denen die Uebungen anberaumt waren, auf 
und lenkte die Bewohner dieſer Häuſer zu 
Sicherheitsunterkünften. Die Abrufung dee 


Alarms geſchah um 20.45 Uhr, die der Uebun 
gen überhaupt um 22 Uhr. Als Ergebnis dieſe: j 


Exerzitien ift feſtzuſtellen, daß ſowohl ihre 


Durchführung wie das Verhalten der Bewoh⸗ 
ner ſachgemäß und in bezug auf die Difzis 


plin einwandfrei waren. 


Swieeie [Schwetz 


ng. Selbſtmord. In Koſowo 


hängte. 
Nervenkrankheit gegeben haben. 
ing. Unſere Alten. Ihren 83. Geburtstag 


konnte in Wielka Lubien (Groß⸗Lubin) Frau 
' Die Jubilarin. 
erfreut fih trotz ihres vorgerückten Alters noch 


Mathilde Hauſer begehen. 


körperlicher und geiſtiger Friſche. 

ng. Allgemeiner Jahrmarkt. 
ber findet hier ein allgemeiner Jahrmarkt 
ſtatt. 5 


Chojnice (Konitz) 

Im Gewitterſturm gekentert. Am Sonntag 
nachmittag wurden von einem plötzlich herauf- 
ziehenden Gewitter, welches ſich mit großer Hef 
tigleit über dem Müskendorfer See 
entlud, einige Segelboote überraſcht. Ein 
Segelboot, in dem ein Ingenieur und. ein 
Schloſſer fuhren, kenterte. Die Inſaſſen 


konnten jedoch von einem Boot des Seglerklubs 


2 22 


blick, als die beiden Schiffbrüchigen bereits die 
Kräfte verließen, konnten ſie von dem Motor⸗ 
Rettungsboot geborgen werden. 


Tezew (Dirſchau] DEN 


Goldene Hochzeit. Am Sonntag fand im 
Anſchluß an den Hauptgottesdienſt in der 
Guſtav⸗Adolf⸗Kirche in Miünfterwalde (Opa: 
lenie) die kirchliche Feier der Goldenen Hoc 
zeit des Tiſchlermeiſters Guſtav Braun und 
jeiner Ehefrau Johanna, geb Ziegler ſtatt, ar 
der die ganze evangeliſche Gemeinde teilnahm 
Der Jubelbräutigam entſtammt einer der alt⸗ 
eingeſeſſenen hieſigen Familien und. ift fett 
Jahrzehnten treu bewährter Kirchenälteſter 
und Rechnungsführer. Seiner Meiſterſchaft 
verdankt fie u. a: auch die beiden ſchäönen. Hel, 
dengedenktafeln. ; 


Festgenommen wurden auf dem hieſigen 
Bahnhof drei Perſonen aus dem Warſchauer 
Kreiſe wegen Benutzung der Eiſenbahn ohne 
Fahrkarte. — Am 19. d. M. wurde von 
den Beamten der Bahnhofs ⸗Deviſenkontrolle 
ein Kaufmann L. Tomaſzewſki angehalten und 
dem hieſigen Burggericht übergeben. T. hatte 
bei der Perſonenkontrolle einen Scheck über 
100 Zloty und einen Wechſel in derſelben Höh⸗ 
nicht gemeldet. 


Włocławek (Wloclawek) 


ü. Unfall in der Zelluloſefabrik. In der hie- 
figen Zelluloſefabrik ereignete ſich ein Unfall. 
Beim Aufſtapeln von Brettern ſchlug ein Stoß 
Bretter um, unter die zwei Arbeiter gerieten. 
Es erlitt Wladyſlaw Lewinſki eine lebens- 
gefährliche Bruſtquetſchung, während Jozef 
Udalkowſki beide Beine gebrochen wurden. 


Lipno (Lipno) 

ng. Schlägerei mit tödlichem Ausgang. In 
Olſzewto hieſigen Kreiſes kam es zwischen 
den Eheleuten Teofil und Apolonia Bak und 
Edmund Grzeskowiez zu einer blutigen Schlä⸗ 
gerei, in deren Verlauf Bak ſeinen Gegner 
Grzeskowicz mit einer Forke jo ſchwer verletzte, 
daß dieſer am folgenden Tage ſtarb. Die Eher 


leute Bat find verhaftet morden, 


Gdynia (Gdingen) 


po. Gefaßte Geldſchmuggler. Maria Mito 
tajczat aus Danzig hatte ſich überreden 
laſſen, Hartgeld aus Polen in den Freiſtaat zu 
ſchmuggeln. Zu dieſem Zweck wandte ſie ſich an 
ihre Familie in Lodz und beauftragte fte, 5- und 
10-Jlotyſtücke zu ſammeln und nach Gdingen zu 
befördern, von wo aus das Geld über die 
Grenze geſchafft werden ſollte. Mit dem erſten 
Transport brachte die Schweſter der Auftrag: 
geberin 800 Zloty Kleingeld nach Gdingen 
Beide Frauen wurden jedoch an der polnij. 
Danziger Grenze beim Schmuggel abgefaßt und 


hieſigen 
Kreiſes verübte der 30 Jahre alte Landwirt 
Paul Klawonn Selbitmord, indem er ſich er⸗ 
Den Anlaß zu dieſer Tat ſoll eine 


Am 4. Septem⸗ 


— — — 
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Postverkehr als Spiegel des Wirtschaftslebens 


Die trockenen Zahlen, welche die Postver- 
waltungen der im Weltpostverein vereinigten 
Länder der Erde iährlich über den Umfang 
ihrer Tätigkeit austauschen, scheinen dem 
Nichtfachmann auf den ersten Blick wenig zu 
sagen. Ihre Mitteilung hat ja auch vor allem 
den Zweck, den Fachleuten des Postwesens 
durch Vergleiche Anregungen zur fortgesetzten 
Verbesserung des eigenen Betriebes zu geben. 
um dessen Leistungsfähixkeit und Wirtschaft- 
lichkeit auf eine höhere Stufe zu heben. Aber 
man kann diesen trockenen Zahlen auch andere 
wertvolle Erkenntnisse abgewinnen. wenn man 
sie mit dem allgemeinen wirtschaftlichen Ge- 
schehen in Zusammenhang bringt. zu dem der 
durch die Post vermittelte Verkehr einen er- 
heblichen Teil beiträgt. Die Post beschäftigt 
sich mit der Bewegung von Gütern (Pakete 
u. dgl.), von Geldwerten (Postanweisungen, 
Postschecks. Geldbriefe) sowie von Nach- 
richten (Briefe. Postkarten, Telegramme, Fern- 
gespräche) von Person zu Person und von 
einer Stelle an alle oder viele (Zeitungen, 
Drucksachen, Rundfunk). 


Hier soll von der Nachrichtenver- 
mittlune von Person zu Person die Rede 
sein. Unter den durch die Post vermittelten 
Nachrichten spielen solche rein persönlicher 
Natur eine verhältnismässie unbedeutende 
Rolle neben denjenigen, die der Anbahnung, 
dem Abschluss und der Ausführung von Ge- 
schaften aller Art dienen. Da; zeigt ein Blick 
in die Tasche jedes die Postsachen austragen- 
den Postangestellten. Auch der Telegramm- 
und der Fernsprechverkehr dient überwiegend 
dem geschäftlichen Gebrauch. Schon die mit 
Benutzung dieser Einrichtungen verbundenen 
Kosten wirken auf möglichste Einschränkung 
vermeidbaren Privatgebrauchs. Daraus ist der 
Schluss zu ziehen, dass die Inanspruchnahme 
der postalischen Nachrichtenver- 
mittlung in ihrer Stärke ungefähr dem 
Stärkegrad der wirtschaftlichen 
Bewegung entsprechen muss, die sich in 
einem Lande vollzieht. Eine je grössere Rolle 
Industrie und Handel in einem Lande spielen, 
eine verhältnismässig um so lebhaftere Be- 
nutzung der Post wird sich auf dem hier in 
Rede stehenden Gebiet ergeben. Im wirt- 
schaftlichen Leben des Landwirts, des Hand- 
werkers und des Kleingewerbetreibenden wiegt 
der mündliche Verkehr vor. So wird der 
postalische Nachrichtenübermittlungsverkehr 
zum Gradmesser der einem Staat innewohnen- 
den wirtschaftlichen Schwungkraft. 


Lassen wir die Vereinigten Staaten ausser 
Betracht, die als das grösste der Industrie- 
iänder. ohne Zweifel an der Spitze jeder auf- 
zustellenden Skala zu marschieren hätten. so 


ergibt sich zunächst die überraschende Tat- 


sache, dass Japan vor allen eurò- 
päischen Ländern rangiert. Wenn man 
die in Japan entfesselten Energien. den un- 
vergleichlich schnell 


den vollzogen hat. wird man sie weniger er- 


staunlich. aber das Selbstvertrauen der Ja- 
paner in ihrem Streben nach Peherrschung 
des Pernen Ostens begreiflicher finden, In 
Europa hält Deutschland nach der 
Vereinigung mit Oesterreich die Spitze, es 
folgen Grossbritannien ziemlich dicht, 
sodann in weitem Abstande Frankreich 


T AUEREA PNE BEP Tre SA EAREN FE ARE ERTEILT 
Holzmarkt- Aussichten 


Die amtliche polnische Telegraphenagentur 


veröffentlicht unter der Ueberschrift „Gute 
Aussichten für den Holzmarkt“ folgende 
Meldung: 


„Nachrichten zufolge, die von den verschie- 
denen Holzmärkten eintreffen. wird der Bedarf 
an Holz in der nächsten Kampagne bedeutend 
höher sein als bis jetzt. Der englische Holz- 
markt wird in grossen Mengen Holz ge- 
brauchen. da ausser dem Bedarf an Holz zum 
Bau. von Baracken und Schutzräumen auch 
weitere grosse Mengen Holz eingeführt werden 
sollen, hauptsächlich Schnittholz. das gestapelt 
werden soll. Die Einfuhr soll ungefähr die 
riesige Menge ‚von 200 000 Standarts betragen. 
Da auch viele englische Industrieanlagen und 
Werften grosse Aufträge erhalten haben, ist 
anzunehmen. dass England in der nächsten 
Saison viel mehr Holz brauchen wird. als im 
letzten Wirtschaftsjahr. 


Weitere optimistische Nachrichten treffen 
auch von anderen Märkten ein, und zwar: aus 
Frankreich, Holland und dem Nahen Osten. 
Auch Deutschland. wird grosse Holzmensen ge- 
brauchen. i 


Es unterliegt keinem Zweifel. dass die pol- 
nische Holzindustrie die günstige Lage des 
Holzmarktes ausnützen wird. Im Zusammen- 
hang mit dieser günstigen Konjunktur decken 
sich die Holzindustriellen schon jetzt mit Roh- 
holz ein.. In den letzten Tagen wurden: schon 
einige grössere Transaktionen abgeschlossen. 
mit einem um 20—23 Prozent höheren Preis 
als im Vorjahre. Uebrigens wird dabei eine 
stärkere Tendenz notiert.“ 


Erhöhung der Holzexportquote 
in Stockholm beschlossen 


Die Annahme. dass die Stockholmer 0 
sitzung ger Vertreter der Furopzischen Schnitt- 
Holzkonventjon eine Erhöhung der diesjährigen 
e eee Kir; 2 Ihr erg or 
Länder ergeben werde, hat sich bestätigt. Das 
Gesamtkontingent ist von 2 904.000 Std. Schnitt- 
hölz um 290 000 auf 3194000 Std. erhöht wor- 
den, Im einzelnen erhöhen sich nun die Quoten 
der beteiligten Staaten auf folgende Standard- 
mengen: Finnland 884 000. 827570 836 000. 
Schweden 721000. Polen 275400, Rumänien 
216 500. Jugesle wien 147 800. Lettland 111 800. 


| 


‚von sich reden gemacht hat. 


und die übrigen Länder mit geringerer Pin- 
wohnerzahl. 

Bringt man die Zahlen iedoch in Verbindung 
mit der Bevölkerungszahl der einzelnen Län- 
der und Ländergruppen, so ergibt sich eine 
andere Reihenfolge. Je Kopf der Be- 
völkerung ist die postalische Nachrichten- 
übermittlung am grössten in den drei 
skandinavischen Ländern (200,6), es 
folgt rossbritannien (1478), 
Deutschlaud (101.2), die Gruppe Belgien- 
Niederlande-Schweiz (99.1), Frankreich (71.8). 
alsdann in erheblichem Abstande die übrigen 
Länder. Für Japan beträgt diese Zahl 122,55. 
Wer den ausserordentlichen technischen Hoch- 
stand und die vorbildliche Regsamkeit der 
drei nordischen Völker kennt und ferner die 
überragende Stellung Grossbritanniens im 
Welthandel in Betracht zieht. anderseits aber 
erwägt, dass der grösste europäische Industrie- 
Staat, Deutschland. immerhin einen agrarischen 
Einschlag von mehr als 25 Prozent besitzt. 
wird in dieser Reihenfolge einen zutreffenden 
Ausdruck des inneren wirtschaftlichen Schwun- 
zes finden, der den verglichenen Ländern inne- 
wohnt. 

Die überragende Stellung Gross. 
britanniens im Welthandel zeigt sich 
bei einem Blick auf die Zahl der ausgegan- 
genen Auslandstele gramme. Es waren 
nicht wenixer als 22,5 Millionen, während es 
Deutschland nur auf 9,4 Mill, brachte, Frank- 
reich auf 7,9 Mill. Dann folgen die Nieder- 
lande mit 3.7 Mill. Auslandstelegrammen. Im 
Brief- und Postkartenverkehr lässt der ver- 


gleichsweise sehr hohe Anteil der Briefe am 
britischen Postverkehr ebenfalls den starken 
Anteil des Auslandverkehrs erkennen. Neben 
Grossbritannien bedienen sich auch Frank- 
reich und die skandinavischen Länder sich 
weniz der Postkarte. In Frankreich wurden 
nur 101 Mill. versandt, in den skandinavischen 
Ländern nur 60 Mill. Dagegen hat sich die 
Postkarte in den übrigen Ländern des euro- 
päischen Kontingents besser durchgesetzt. In 
Südosteuropa erreichte sie ungefähr die Hälfte 
der Zahl der: Briefe, in den andern Ländern 
ein Viertel bis ein Drittel. 

Bevorzugt der Engländer und Franzose im 
geschäftlichen Verkehr den Brief und das Tele- 
gramm, so sind die übrigen Europäer und noch 
mehr die Japaner auf ausgiebige Benutzung 
des Fernsprechers eingestellt. Aber die Skan- 
dinavier Jassen in Anbetracht ihrer weit ge- 
ringeren Kopfzahl doch Japaner und Deutsche 
weit hinter sich. Die sich in der Bevorzugung 
des Fernsprechers ausdrückende grössere ge- 
schäftliche Beweglichkeit dürfte als ein wesent- 
licher Faktor des geschäftlichen Vordtingens 
zu werten sein. besonders erfreulich ist sie in 
den östlichen und südöstlichen Ländern Mittel- 
europas, indem sie die Ueberwindung der 
weiten Entfernungen erleichtert. 

Die mitgeteilten Zahlen lassen erkenen. 
welchen gewaltigen Vorsprung die alten In- 
dustrie- und Welthandelsländer vor den jungen 
europäischen Staaten haben. die sich um die 
Aufgabe mühen. auch ihrerseits die Schwung- 
kraft ihres Wirtschaftslebens auf eine höhere 
Tourenzahl anzukurbeln. 


Kanadiſche Bandelsmliſion nach Europa 


Premierminister Bracken von Manitoba. 
er in der letzten Zeit durch Vorschläge für 
die Belebung des Handels mit Mitteleuropa 
versucht nach 
Pressemeldungen eine Handelsmission nach 
Europa zustande zu bringen. Vor allem soll 
diese Mission studieren. warum Kanada in 
Mitteleuropa einen Markt für 80 Mill. Bushels 
Weizen verloren habe. Darüber hinaus müsste 
sie feststellen. ob die Kanadier etwas gegen 
diese Entwicklung tun könnten. 
— — 


Tabakbau der Schweiz erweitert 
Im Jahre 1934 hatte die Eidgenössische Tech- 


nische Hochschule im Rheintal (Kanton Grau- 


bünden) Versuche mit der Tabakanpflanzung 
gemacht. Es hatte sich dabei erzeben, dass 


das Klima in der dortigen Gegend durchaus 
für den Tabakanbau geeignet ist. Der ge- 
wonnene Tabak kann sich naturgemäss nicht 
mit Ueberseetabaken messen. doch soll er den 
Ansprüchen der schweizerischen Tabakindustrie 
genügen. 1937 wurden von 90 Pflanzern 6.5 ha 
mit Tabak bebaut, worauf 10500 kg Rheintaler 
Tabak gewonnen wurden. Die Ernte brachte 
20 600 Fr., so dass der Ertrag je ha 3500 Fr. 
(16,5 dz) ausmachte. 1938 wurden von 287 
Pflanzern auf 18 ha Tabak angebaut. Die Ernte 
brachte 30 300 kg Tabak. der für 56400 Fr. 
verkauft wurde. 1939 sind 40 ha mit Tabak 
bepflanzt worden. und man rechnet mit einer 
Ernte von 70000 kg. Innerhalb von 3 Jahren 
hätte sich dann der Tabakanbau versieben- 
facht. Naturgemäss ist der Tabakanbau im 
Kanton Tessin und in anderen Gegenden der 
Schweiz vorläuffe noch bedeutender. 


— D 
Märkte und Börsen 


Getreide-Märkte 


Posen, 24. August 1939. Amtliche Notierungen 
für lo ke ın Ztotv trei Station Poznań. 


- Riebtoreise: 


Weizen „ . 18.00 18.50 
FTT. 
Braugers te w 
Mahlgerste 673—678 el. . 15:25—15.13 
Hafer. gesund, trocken . . 13.59-14.39 
Hater, 1 Gattung y 


We pS 

e EET p 
Weizenmehl Gatt 1 0—50% 35.25-31.15 
ia 0—65% 32.50—35,00 


* - 
- - u 30-65% BR 
. „ DB 35-65% 28.25-30.25 
æ . fls 0—65% 25.75 —26.73 
» „ I 33—50% 31.253425 
* „ II 5060 26.75—27.76 
. „ I 0-65% 242525,2: 
Weizenschrotmehl 95% . — 
RoggensAuszugam:hl 0—30% 22.00 22.50 
Roggenmehl Gatt i 0-55% . 0.5021. o0 
Kartoffelmehl Superior “re 34.00 —37.00 
Weizenkleie . .* e „ + 11.00—11.50 
Weizenkleie (mitte) . 9.7510. 30 
Roggenkl eie . o 915—1075 
Gerstenkle ie 11.25 —12.25 
Viktoris erbsen . 1.00 - 38. 00 
Polgererbsen (grüne) Sa 
Winterwicke . .. aeeoo — 
Sommerw icke .« * 
Peluschken » o ew.’ N. 
. CE Er E E == 
aulupinen e „ Á haag 
Winterrape « o o ẹ e o o . 47.00-48.00 
Sommerraps „ 333 
W 
Inkarnatklee » s... 45.00 -s. U 
a 3 e 
ein en „ „„ ooe me 
Rapskuchen . ee „ „ „* 12.50-13.30 
gonnerblumenkachen uno m 
peisekartotteln en zn 
Fabrikkartoffeln in kg% . , » 
Weizenstroh, loge . o 150—105 
eee N 2 0 „ „ 1 
oggenstroh, „ „% „ „ % 
Roggenstron. gepresst. „ „ „ 2715-300 
Haferstr.h. lose 1 „% „ „ 178 
Haferstroh, gepresst „ . 225—250 
Gers tenstroh. lose . o „ „ 1.501.735 
Gerstenströh. gepresst.. „ 200-425 
Heu. lose — 7 0 2 «€ 3.808.580 
Heu. ge prese „ „ „ gern 
Netzeheu lose „ o» 6,00 
Netzehenu. pepresst . oo oe» 6.50 7.00 


Gesamtumsatz: 1789 t, davon Roggen 360. 
Weizen 290, Gerste 335. Hafer 35, Müllerėi- 
produkte 523, Samen 196, Futtermittel u. a. 
56 Tonnen. 


| 


Posener Bffekten-Börse 
vom 24. August 1939. 


5% Staatl. Konvert.-Anieihe (100 20 
5%. Staatl. Konvert. Anleihe 
grössere Stücke . 


40.50 


3 

2 

725 
TE 


%%% ungestempelte Zloty ptandbriete 
4 Pos. Landsch. in Gold Il. Em. 


P 
4'istie Eloty-Ptandbriete der Pose 
à: . — . 


q 
$ 8 


4 Konvert: 
dschaft . ; 4 

% Invest., Anleihe L Em. 

è Invest.-Auleibhe IL Em . 
Per mes Anleihe NE 
erpoln. Anleibe . , 

Bank Polsk: (100 zì) ohne Kupon 


krownictwa (ex. Divid) 
Tendenz: ruhig. 


Warschauer Börse 


Warschau, 23. August 1939, 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren stetig, in den Privatpapieren 
schwächer. 


Devisenku 


Autliche 186 


Er 28. 

t’ 125,42 
8 > yi DAM 
Zürich A 120.65 
‚Wien RE 2 


1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Es votierten 3broz Prämien · Invest.-Anleſhe 
I. Em. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 69.00, 4pròz. Prämien-Döllar-Anleihe 
Serie III 36, Apröz, Konsol.-Anleihe 1936 61.25 
bis 60.50. 4%*proz. Staatl. Innen-Anl. 1037 60.50, 
5hröz. Staatl. Könv.-Anleihe 1924 63--62--60, 
wproz. Eisenbahn- Konvers.-Anleihe 1926 61—59, 


Rückgang des Großhandels-Index 


Nach Angaben des Statistischen Hauptamts 
betrug die Kennziffer für die allgemeinen 
Grosshandelspreise im Juli d. Js. 55,9 gegen- 
über 56.3 im Juni d. Js. und 56,4 im Juli 1938. 
In den einzelnen Warengruppen stellen sich 
die Kennziffern wie folgt dar (1928 = 100. in 
Klammern die Werte für Juni 1939 und Juli 
1938): Lebens- und Genussmittel 54.3 (55,1 — 
55,7). vom Verbraucher gekauft für 59.9 (60.4 
— 60,4): landwirtschaftliche Artikel des In- 
landes 49.4 (50,3 — 51.3). vom Bauern verkauft 
für 44,0 (43,7 — 45,6), darunter Erdfrüchte 41.0 
(43,7 — 47,9); industrielle Artikel 57.4 (57.5 — 
57,1). Rohstoffe 56.4 (56.7 — 53,0). Halhfahri- 
kate 56,6 (56,4 — 56,3), Fertigwaren 59,2 (5% 
— 59,5). darunter für den Verbraucher 55.8 
(55,8 — 56,4). Industrielle Rohstoffe und Halb- 
fabrikate 56.5 (56.6 — 55,7). vom Ausland ab- 
hängig 42,5 (435 — 40.5). kartellisisr: 77.2 
(774 — 77.3). Baumaterialien 54,8 (54.7 — 
54,7). Industrielle Artikel, die von den Bauern 
gekauft werden, 64,9 gegenüber 65.0 bzw. 64,7. 


Französisch-türkischer Handelsveıtrag 


Wie Havas mitteilt, ist Mittwoch abend in 
Paris ein französisch-türkischer Handelsvertras 
unterzeichnet worden, und zwar von Handels- 
minister Genthin und dem Unterstaatssekretä: 
im türkischen Handelsministerium, Halid Nezm 
Keyssmir. Zu dem Handelsvertrage verlautet 
dass es sich um zwei Abkommen handelt, die 
am 1. September in Kraft treten sollen. Das 
eine ist ein reines Handelsabkommen. das am 
dere ein Zahlungsabkommen. 


Binnenwasser-Schiffahrt 


Der polnische Transitverkehr auf den Pinnen 
wasserwegen zwischen Gdingen und dem pol- 
nischen Hinterlande betrug im Monat Juli 193% 
insgesamt 9588 t. Zu Tal, wohin 536 t zingen. 
wurden hauptsächlich befördert: 138 t Hülsen- 
früchte, 131 t Mehl, 107 t versch. Lebensmittel, 


75 t Metalle und Metallwaren. Zu Berg gingen - 


9052 t, hiervon hauptsächlich: 3540 t Reis, 
2322 t Metalle und Metallwaren, 748 t Hülsen- 
früchte. 276 t Kaffee. 525 t Häute und Felle 
255 t versch. Lebensmittel, 1152 t übrige Waren 


5%proz. Piandbr. der Bank Rolny Serie 1—E 
81. 5%proz Pfandbr. d. Bank Rolnv S. III 81. 
5%proz. Pfandbriefe der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 81 5%oroz. Pfandbriefe d. Landes- 
wirtschaftsbank II. VII Em. 81. 5 ntige 
Kommunal-Oblisationen der Landes wirtschafts- 
bank I Em. 81 5%proz. Kom.-Ohlie. der Lan- 
des wirtschaftsbank II—III und IIN Em. 81.00. 
5%proz. Kom «Obi der Landes wirtschaftsbauk 
IV. Em. 81. 6proz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III. Em. 97 434% Pfandbriefe 
der Landsch. Kredit-Ges. in Warschau. Serie V 
50.75—50,50, 47 proz. Pfandbrieie der Posener 
Landsch. Kredit-Ges., Serie L 50.75. Sproz. 
Piandbriefe der Städt. Kredit-Ges. in War- 


schau 1925 6362.25. 5proz. Pfandbriefe der 


Städt. Kredit-Ges, in Warschau 1933 5856.50 
bis 5757,50, Sproz. Pfandbriefe der Städt. 
Kredit-Ges, in Warschau 1936 56.50, 5%proz. 
Obligationen der Tomaszower Kunstseiden- 
fabrik 86,00. 


Aktien: Tendenz — stetig. Notiert wurden 
Bank Polski 102, Warsz. Tow. Fabr. Cukr» 
34.75, Lilpop 78.25, Norblin 91.25—91,00. 


Warschau, 23, August. Amtliche Notierunzen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kz im 
Ürosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Einheitsweizen 20.75—21.50, Sammel- 
Weizen 20.25—20.75, Standardroggen I 12.56 
bis 13.50. Standardroxzen II —.—. Standard- 
gerste I 16.25—16.50, Standardgerste II 16.00 
bis 16.25. Standardgerste III 15.75—16.00, Stan- 
dardhafer I 16.00-16.50, Standardhafer II 15.6 
bis 15.50. Weizenmehl 65proz. 34.50 bis 36.50 
Weizen - Futtermittel 13.50-14.50. Roggenmeh 
30proz. 24.25--24.75, Roggenschrotmehl 17.7! 
bis 18.25. Roggenkleie 9.50—10.00, Felderbser 
—.— Kartoffelmehl „Superior“ 36.00-37.00. 
Weizenkleie grob 11.50-12.00, mittel und fein 
10.75-11.25. Viktoriaerbsen 40-43, Folgererbser 
—.—. Sommerwicke ——. Winterwicke 80.00 
bis 85.00, Peluschken —.—. Blaulupinen 10.50 
bis 11.00. Gelblupinen 13.50—14.00, Winter- 
raps 48.00-49.00. Winterrübsen 46—47. Lein- 
kuchen 21.50—22.00. Rapskuchen 12.00 12.50 
Sonnenblumenkuchen 40--42% 19.00 bis 19.50 
Kokoskuchen 15.50— 16.00. Spelsekartoffeln — 
Roggenstroh gepresst 3.00—3.50. Roggenstrob 
gepresst II 450 bis 5.00. Gesamtumsatz: 
4075 t, davon Roggen 1245 — ruhig, Weizen 
90 — ruhig.. Gerste 542 — ruhig, Hafer 270 — 
ruhig. Weizenmehl 704 — ruhig, Roggenmeh) 
520 t — ruhig. 


Bromberg, 23, August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Warxon Bromberg, Richt- 
preise: Weizen 18—18.50, Roggen 12.50-12.75. 
Wintergerste —, Hafer 18— 18.25. Weizenmehl 
33.00 bis 35.00, Weizenschrotmehl 95proz. 26.50 
bis 27.50, Roggenauszugsmehl 55proz. 22.50 bis 
23.50, Roggenschrotmehl 95proz. 18.00 — 18.50. 
Exportschrotmehl 20.50 21.50. Weizenkleie fein 
10.50 —11. mittel 9.75 — 10.25. Weizenkleie zrob 
10.75—11.25. 1 enkleie 9.75 10.50. Gersten- 
kleie 11.25— 11.75. Felderbsen —.—. Viktoria- 
erbsen 32.00 36.00. grüne Erbsen ——, Som- 
merwicke —.—. Peluschken —.—. Gelblupiner 
13.25-13.75, Diauinpigen 12.00-12.50, Winter- 
raps 45.00-46.00, Winterrübsen 45.00-46.00. 
Senf —.—. Raygras — —, Leinkuchen 24.50 bis 
25.00. Rapskuchen 12.75-13.25, 88 
lose 2.50—3.00. Netzeheu gepresst- 6.50-—7.00. 
Gesamtumsatz: t. Weizen 755 — ruhig, 
Roggen 1754 — ruhig, Gerste 861 — ruhig. 


Bye 210 — ruhig, Weizenmehl 22 — ruhig, 
R 3 t ralig 


rrua 
— — 
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Die Qeburt ihres ersten 


Sohnes 


zeigen in dankbarer Freude an 


Anna Viktoria von Harnier 


geb. von Wilamoröitz-floellendorff 


Alexander von Harnier-Wierzbiezany 
Poznań, den 22. August 1939. 


z. Zt. Diakonissenhaus. 


MOBEL 


in allen Ausführungen empfiehlt Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


SWARZĘDZ, ulica Wrzesinskal. 
(Kein offenes Geschäft) Telefon 81 


6 | vei Herz-, 


Drüsen-Erkrankungen-Basedow 


Aoerſchriſtswort (fett) 


2 jedes weitere Wort 
3 Stellengefuhe pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


＋ A 
4 Verkäufe X 


Die vorschrifts. 
mäßigen 


Schlagleijten, 
deutſches Fabrikat, 
Schlagleiſten⸗ Hausanotheken 
ſchrauben, dee e 
pflugſchrauben || Ehe Sie eine Milch. || Sind eingetroffen 
etc., b tealon (für Haus, Auto etc.) 
ä assen Sie sich von 5 
en As Setten, ihrem Händler oder Stück 21 38,00. 
rohpreſſen- Ihrer Einkaufs- 0 y 
draht |] Genossenschaft dic Droyerja Warszawska 
Landwirtſchaftliche e Poznan 
ühmt i 
Sentralgenofienihaft || Westf oii ul. 27 Grudnia 11 
Spóldz. z ogr. odp. es a- Telefon 20-74 
Poznań Zentrifuge Postfach 250. 


vorführen. Wo nicht 
zu haben, weist 
Bezugsquellen nach 
„Primarus“ 
Poznan, Skosna 17. 


Helle 


Beyers frisch - lebendige 
Frauen- Zeitschrift * 
bunt - billig - bildend 
mit allem, was das 
Herz einer Frau erfreut 


für 55 gr. 


Fahrräder 


MIX 


Anfertigung von 


en: 1 


mit Schnittmuster aee KOS 
cnni us 
für 70 gr. jowie Reparaturen Rybaki 24/25 
bei der 5 KE 
Wierzbiecice 37a. Tel. 2396. 
osmos-Buchhandlg gKüſe⸗Spezialitäten 
Aleja Marszałka Pilsudskiego 26 — 
Karpathen⸗Kümmel⸗ 
ſtangen 
i empfiehlt 
4 Wieltopolſta Fabryta 
= ui A Sera 
Nähmaſchinen Poznan, sw. Noch 9/10, 
Nie y Telefon 28-18, 
weltberühmten 
A Engros- u. Detailverkauf 
Pfaff: Werte ul. teilte 18 
Kaiſerslautern n 
A für 
Hausgebrauch Titania 
S Polstermöbel ist u. bleibt 
Induſtrie dieKöniei 
Vertreter für Wojewodſchaft Stiimöbel de Milch- 
Poznań E. & F. Hillert separato- 
a E ren. Un- 
Adolf Blum „Werkstätten lar ibertroffen 
Poznan. T en u. Polsterei I in ‚Haltbarkeit und Ent 
Al. M. Pilſudſkiego 19, ZA BR rahmungsschärfe. 
Spezialität: gickzacſtich- ul. Stroma 23 W. Gierczyfiski, 
Ein- u. Zweinadelmaſchinen Telefon 72-23. Poznan, 


(Nähe des Autobus-Bahnhofs) 


$w. Marcin 13. 
Grösstes Ersatzteillager 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 25. Auguſt 1939 


Soeben erschienen: 


Michel- Katalog 
1940 


Aa 


in folgenden Ausgaben: 


NMichel-Europe-Hatalog 
1930 — Preis 21 6.55 


Michel-Welt-Katalog 


1940 in 1 Band — Preis zt 9.60 
Michel-Welt-Natalog 


1940 in 2 Bänden — Pr. zi 11,35 
Die vielen Neuerscheinungen der Marken und 
ein weiterer Ausbau der Michel-Kataloge haben 
deren Umfang bedeutend vergrössert. Trotz 
dieses verstärkten Umfanges sind wieder die 
vorjährigen Verkaufspreise fesıgesetzt worden. 
Diese neue Ausgabe des Michel-Kataloges wird, 
micht zuletzt durch die Mitarbeit hervorragender 

iefmarkengebiete, wieder den 


f—— — EhU— — 
IJ gege ger ser" Screen mit 


der führende Brieimarken - Katalog 


Jedem Katalog wird eine Uebersetzungstabelle in französischer, 
englischer, italienischer und spanischer Sprache gratis 
beigegeben. 


Vorrätig in der 


KOSMOS-BUCHHANDLUNG 


Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsendung des 
Betrages zuzüglich 35 Gr. Porto auf unser Postscheckkonto 
Poznan 207 915. 


Nr. 194 


— 


Tausche sofort meine 


2 gutgehenden 
Tahakwaren-Meschälle 


in Dresden, mit einem schönen 
Grundstück in der Umgegend Dresdens, 
alles im Werte von 23—25.000 Rmk. 
gegen ein ähnliches Objekt in Polen. 
Offerten an Biuro Ogloszen „PAR“ 
Poznan, Al. Marcinkowskiego 11. 
unter Nr. 34 31. 


Anzeigen 


für alle Seitungen und Sein 
ſchriften vermittelt zu Original 
preiſen die 


Vermittlung 


Kosmos Sp. z o. o 


Reflame- und Verlagsanſtall 
Poznai, 12. iam, Pitsudsklogo 25 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


W 
N Kaufgesuche 2 


Holzſcheune 
um Abbruch und Aufbau 
sofort zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preis 
Aroening, 
Lowecin, p. Swarzedz. 


Kaufe gebrauchte 
Dämpfkolonne 
oder Fäſſer. Off. unter 
4813 an die Geſchäftsſt. 

d. Ztg. Poznan 3. 


Mieisgesuche 


Elegantes, möbliertes, 
großes 
Zimmer 
bei beſſerer, deutſcher Fa⸗ 
milie geſucht. Offerten 
papon Student“ 
otel ‚Continental‘. 


Geſucht wird ab 1. 9. 
oder ſofort für Stadthaus: 
halt (2 Peri.) zuverläſſige 

in 
mit etwas Hausarbeit. Off. 
unter 4819 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung Poznan 3. 


Zum 1. Oktober d. 8. 
wird ein energiſcher, tüd- 
tiger, jüngerer 


er 
für Milh- u. Majtoieh- 
wirtſchaft geſu ch t. — 
Zeugniſſe u. Gehalts- 
anſprüche ſind zu ſenden 
an : 
Jonas, 
Szydlowo, 
Poſt Trzemzal, 
Kreis Mogilno. 


Mädchen 
für Geſchäft und Haus- 
halt, deutſch u. polniſch 
ſprechend, ſtellt ein 
Nobert Protz, 
Konditorei — Kaffee, 
Czarnkow. 


Suchen per ſof ort 


junges Mädchen aus gu- gut 


tem Hauſe für 
Büroarbeiten 

polniſche 

niſſe erforderlich. 
E. Nehfeld'ſche 


Buchhandlung, 
Poznan, Kantata 5. 


Geſucht zum 1. Sept. 
Jungwirtin 
mit Kenntniſſen im Ko- 
chen, Einmachen u. Ge- 
flügelzucht für mittleren 
Landhaushalt, ſo wie jün- 
gerss 


Stubenmädchen 
mit Kenntniſſen i. Nähen 
und a 
Bewerbungen mit Licht- 
bild an 


Käthe Nimann, 
Cerekwica, 
poczta Nokietnica, 
pow. Poznan. 


Die Kleine Anzeige im 


„Posener Tageblatt“ gilt Tausen- 


den als unentbehrlicher Ver- 


mittler in allen Dingen des täg- 


lichen Lebens. 


Wenn Sie etwas 


günstig kaufen, verkaufen oder 
tauschen wollen, stets wird eine 
Kleine Anzeige im „Po- 


sener Tageblatt“ schnell den ge- 


wünschten Erfolg herbeiführen. 


Rubriken=Verzeichnis: 


Verkäufe — Kaufgesuche — Grund- 

stücke — Automobile — Tiermarkt — 

Verschiedenes — Sommerfrische — 

Pensionen — Möblierte Zimmer — 

Mietsgesuche — Pachtungen — Versteigerungen 

Tausch — Unterricht — Geldmarkt — Heirat — 
Offene Stellen — Stellengesuche. 


Geſucht zum 1. 10. 39 
empfohlenen, unver⸗ 
heirateten, engl. 


Förſter 


Sprachkennt- Zeugnisabſchriften. Lebens- 


lauf und Gehaltsforderun⸗ 
gen an 
Maj. Witostaw, 
pocz. Osieczna, 
pow. Leszno. 


PA NI 


Perfektes 
Wirtſchafts⸗ ; 
fränlein 
mit langjähriger Erfahrung, 
evangel., mittl. Alters, ſucht 
paſſenden Wirkungskreis. 
Offert. unter 4818 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Suche 
Arbeit 
gleich welcher Art. Off. u. 
4815 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Alleinſtehende Witwe ſucht 
flege- oder 
Bedienungsſtelle 


Als Vergütung freie Woh⸗ 
nung. Off. unter 4816 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Poznan 3. 


＋ A 


Gut sitzende Mass- 
kleidung 
fertigt preiswert an 


Willi Keitel 
Schneidermeister 


Poznań, 
Fr. Ratajczaka 20, W, 5. 


Die Ein- u. Ausfubr 
von Heirats-, Erb- 
schafts-u.Umzugsgut 


sowie 
Umzüge 
in grossen geschlos- 
senen 
Möbeltrans- 


port - Autos 
von und nach allen Orten 
führt preiswert aus 


W.MEWES han 


Speditionshaus 


Poznań 
Tama Garbarska 21 
Tel. 33-56 u. 23-35. 


Amtstrachten 


Talare, Lutherröcke und 
alle ins Fach ſchlagenden 
Arbeiten fertigt in beſter 
Ausführung an: 

P. Ernitmeier 
Poznan 3 
Telefon 6478 
Schneidermetſter 

ul. Przecznica L 


Wir empfehlen 
für die Badezeit 


Badeanzüge 
Frotté handtücher 
Frottsſtoff 
für Bademäntel 
Verkaufszeit 
täglich von 8—18 U 
Sonnabend von 8—15 Uhr. 
Landwirtſchaftliche 
Sentralgenoſſenſchaft 
Spötdz. z ogr. odp. 
Poznan. 
Textil- Abteilung 
Fernſprecher 1976. 


Naczelny redaktor: Günther Rinke (na urlopie). 
Dział Polityczny: w zast. Eugen Petrull. — Dzialgospodarczy,sportu ilokalny: Alexander 


Jursch — Kultura, sztuka. felieton. dodatek „Krai rodzinny i świat“ 


„W wolnei godzinie“. -dział prowincii: A lîredL oake: dla pozostałej reszty działu redakcyi- 

(Wszyscy w Poznaniu. 

Aleia Marsz. Piłsudskiego 25.) Zakład i“mieisce odbicia. wydawca i mieisce wydania: Con- 
<ordia, Sp. Akc,, Drukarnia i wydawnictwo, Poznań, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25. 


nego: Eugen Petrull. Dział ogłoszeń Hans Schwarzkopf 


Hauptſchriftleiter: Günther Rinke (in Urlaub). 
olitik: i. V. Eugen Petrull. — Wirtihaft, Sport, und Lokales: Alexander Jurſch. — 


dodatek rozrywkowy Br und Willen. Feuilleton. Wochenbeilage „Heimat und Welt“, Unterhaltungsbeilage „In 


freier Stunde“ Provinz: 


Alfred Loake, 
Petrull. — Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
Maria. Pikſudſkiego 25. — Verlag und Drudort, Herausgeber 
Concordia, Sp. Akc. Druckerei und Verlangsanſtalt. Poſen. Meja Marſzalka Pilſudſkiego 25. 


Für den übrigen redaktionellen Teil: aa A 
Alle in Poſen. Al 
und Ort 


eja 
der Herausgabe: 
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